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Amts Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Amtlicher Theil.
Bekanutmach ««- .

Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Accise zu gewähre »,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Acciseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Acciseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu
verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
5000 _ Der Magistrat.
' Bekanntmachung.

Betrifft : Die Vernichtung der Blutlaus.
Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den

Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehör - en daraus
hinzuweisen , daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizcibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der Regierungo-
Polizciverordnung vom 6 . Mai 1882 — A.-Bl . S . 152
und aus die in § 34 des Feld - und Fcldpolizeigesctzev vom
1. April 1?80 vorgesehene Strafe aufzugeben , die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Fri ' t HU ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung - ftud:
1. Abbürstcn der befallenen Stellen mit einem steifborstigcn

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseifenlösung (aus 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife ) ,' oder Schmierseifen-
lösung mit Tabaksabsud.

2. Bespritzen und Ausbttrsten der befallenen Stellen mit
Petroleum -Seifenbrühe (2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleuni zugegeben, bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt , sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgcfüllt und out verrührt .)

3 . Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen , die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1903.
Der Königl Landrath:

von H e r tzb e r g.

Wird veröffentlicht mit dem Anfügen , daß die Unter¬
lassung der Vernichtung der Blutlaus auch diesseits nach
üen oben angezogenen §8 mit Geldstrafe bis zu 1 » 6 Mtk.
oder mit entsprechender Haft bestraft wird. Die
Ausführung der Arbeiten hat binnen 6 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung ab, zu erfolgen.

Wiesbaden , heu 7. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

5012 _ In Bertr . : Dr . S cho l z.
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Vernichtung der Raupen des Ringel-
spinners und der Apfelbanmgespinnstmotte.

Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen , des
Ringelspinners und der Apselbaumgespinnstmotte wird dem
Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht . Ich veranlasse
daher die Ortspölizeibchörde , unter Hinweis auf § 1368
Nr . 2 des Reichsstrafgesetzbnchs den Obstbanmbesitzern die
sofortige Vertilgung der Schädlinge aufzugeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste , was
besonders zur Morgenfrühe , wo die Raupen sich am . Stamm
oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu geschehen hat.
Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche Bekämpfung
möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft, ' dabei ist zu beachten, daß keine Rappen entschlüpfen,
da sich dieselben bei Berührung des Gespinustes rasch an
einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten Gespinnste
sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be
kämpfungsmaßregeln zu kontrolliren.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anzufügen , daß auch dies
seits zur Vernichtung der Schädlinge hiermit aufgefordert
toird.

Wiesbaden , den 7. Juli 1903 . 5011
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Juli d. Js ., Nachmittags

8 Uhr » wollen die Geben von Karl , Ludwig u.
Georg Walther  ihre nachstehend beschriebenen
Immobilien ( Häuser und Grundstücke ) in dem
Wahlsaal des Nathhanses ( Zimmer 16 Parterre)
avtheilnngshalder freiwillig versteigern lassen.

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellen¬
straße Nr . 18 mit 3 ar 84,50 qm Hofraum und Gebüudc-
fläche.

2 . Ein zweistöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellen¬
straße No . 20  mit 3 ar 74,50 qm Hofraum - und Gebäude-
flache.

3. Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Seiten¬
bau , belegen an der Tannnsstraßc No . 37 mit 7 ar 33,50
qm Hofraum und Gebäudefläche.

4 . Lagerb .-No . 6417 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew . zw.
dem Centralstndienfonds und Karl und Ludwig Walther,
mit 31 ar 50,25 qm.

5 . Lagerb . -No . 4223 Acker „Hinter dem Haingraben"
2. Gew . zwischen L. Wollweber und Wilhelm Bind mit
44 ar 23,25 qm

6. Lagerb .- No . 4350 Acker „ Im Hasengarten " 3 . Gew.
zwischen Peter Göttel und dein Staatsfiskus mit 20 ar 46 qm.

7. Lagerb .-No . 3826 Acker „Weidenborn « 4 . Gew.
zwischen Jonas Schmidt und August Wink mit 26 ar
34,50 qm.

8 . Lagerb .-No . 4048 Acker „Zweibörn " 5. Gew . zwischen
August Schweitzer und Karl und Ludwig Walther mit 12 ar
51 qm.

9 . Lagerb .-No . 4049 Acker„Zweibörn " 5 . Gew. zwischen
Karl und Ludwig Walther und ' August Momberger mit
21 ar 57,50 qm.

10 . Lagerb .-No . 4889 Acker „Ober Heiligenborn"
zwischen Karl und Ludwig Walther beiderseits mit 19 ar
32,25 qm.

11 . Lagerb .-No . 4890 „Bor Heiligenborn " zwischen
Karl und Ludwig Walther und Heinrich und Wilhelm Kimmel
mit 27 ar 04,25 qm.

12 . Lagerb .-No . 4888 Acker „Ober Heiligenborn"
zwischen Karl Gärtner und Karl und Ludwig Walther mit
11 ar 78 .25 qm.

13. Lagerb . -Nr . 2381 Wiese „Steckersloch " 4. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt
mit 32 ar 02 qm.

14 . Lagerb .-Nr . 2380 Wiese „SteckerSloch" 4 . Gew.
zwischen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon mit
]3 ar , 95,25 qm.

15. Lagerb .-Nr . 6116 Acker „Kleinseldchen" 2 . Gew.
zwischen Oscar Peters und Georg Groß mit 10 ar 85 qm.

16 . Lagerb .-Nr . 7719 Acker „Leberberg " 1. Gew.
zwischen Heinrich Seid und dem Weg mit 21 ar 95 qm.

17 . Lagerb .-Nr . 2045 Wiese „Dambach " zwischen
Bernhard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden mit
13 ar 18,75 qm.

18 . Lagerb .-Nr . 6418 Acker „Ueberhoben " & Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und einem Weg mit
7 ar 33,50 qm.

19 . Lagerb .-Nr . 1949 Wiese „Aukamm " 1. Gew.
zwischen Aug . Weber und Eons , und Carl Nöll mit
32 ar 69 qm.

20 . Lagerb .-Nr . 1951 Wiese „Aukamm " 2 . Gew.
zwischen Heinrich Christ . Cron und einem Graben mit
30 ar 43,75 qm.

21 . Lagerb .-No . 2181 Wiese „Entenpfuhl " 1. Gew.
zwischen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl
Ludwig Dörr mit 23 ar 11 qm.

22 . Lagerb .-No . 3172 , 3173 Acker . Unter -Pflasterbrück"
3. Gew . zwischen dem Haingraben und Heinrich Christ . Cron
mit 36 ar 8b qm.

23 . Lagerb .-No . 3875 Acker „ Schwarzenberg " 2 . Gew.
zwischen Jonas Schmidt Wittwe und dem Staatsfiskus mit
33 ar 92 qm.

24 . Lagerb .-No . 4059 , 4060 Acker„Zweibörn " 5 . Gew.
zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem Graben
mit 35 ar 43,75 qm . ^ „ . .

25 . Lagerb .-No . 5362 , 5363 Acker„Schwalbenschwanz"
1. Gew .' zwischen Karl Nenker und Karl von Reichenau
46 ar 56 qm . „ „ .. .

26 . Lagerb .-No . 6221 Acker „Schlink " 2. Gew . zwischen
Arnold Pagenstechcr und Heinrich Rauch imt 21 ar 57,25 qm.

27 . Lagerb .-No . 6412 Acker „Ueberhoben " 3. Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andräe und
Katharine Kleber mit 20 ar 26,75 qm. „ _ ^

28 Lagerb .-No . 7207 Acker „Weiherweg " 2 . Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgememde
Wiesbaden mit 13 ar 57 qm.

29 . Lagerb .-No . 3448 Acker „Hinterm Ochsenstaü

1. Gew.
mit 30

30.
zwischen
64 qm.

31.
wischen

mit 17
32.

zwischen
mit 17

zwischen Heinr . Christian Cron und Elise Dörr
ar 31,50 qm.

Lagerb .-No . 7451 Acker „Geisberg " 1. Gew.
August Maurer und dem Jdsteinerweg mit 10 ar

Lagerb .-No . 7392 Acker „Neuberg " 1. Gew.
Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten
ar 40,75 qm.

Lagerb .-No . 7390 Acker „Neuberg " 1. Gew,
Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorteq

ar 55,25 qm Flächengehalt . 5029

Wiesbaden , den 10 . Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären "Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse — 12.— Mk.

.5 ' " = 2 60 ;
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung.

Wiesbaden , den 2? . Juni 1903 . 4487
Städt . Krankenhaus .Verwaltung.

Bekanntmachung.
VolkSbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

ES werden verabfolgt : .
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebader

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen»
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wanneubäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 . und
r/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1— 4 Uhr geschlossen. 2^ 4

Das Stadtbanamt.

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahu -, Saugspritzen -, Handspritze « - und
SM Retter -Abtheiluugen des IV . Zuges
ffis ^ werden auf
firö Montag , de» 13 . Juli er.,
8  Abends 71/»  Uhr

^ zu einer Uebung in Uniform an die Re¬
misen geladen. t _

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903 . , 4946
Die Branddirectw ».

Freiwillige Feuerwehr.

« Die Mannschaften der Leiter-,Feuerhahnen-,Sanaspritzeu -, Haudspritzen - und Retter-
Abtheilungen des dritten Zuges werden auf
Moutag , den 13 . Juli er ., Abends TVa Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die Remisen

^ ^ Mit Bezug auf die 88 17- 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1903.
4918  Die Branddir ektion.
“ " Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr . 6 ist jetzt unter 2985 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können,
i Wiesbaden , im April 1903.

602 Die Branddirektion.
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BekanntmachttKg.
Es wird biarmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im

hiesigen Stadtbezirke am 1. d. M . ein Hund unter Symptomen
verendet ist, die nach amtlicher chierärztlicher Feststellung den
bestimmten Verdacht begründen , daß dieser Hund an Dollwuth
gelitten hat.

Zur Abwehr , bezw. Unterdrückung derselben werden daher
auf Grund der §§ 9, 12, 18, und 34 ff des Reichsgesetzes vom

23. Juni 1880 ^ ^  Gemäßheit des § 20 ff der hierzu1. Mar 1894
erlassenen Bundesrathsinstruktion vom 27. Juni 1895 über die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen hiermit für den
Umfang des Stadt - unä» Polizeibezirks Wiesbaden folgende
Schutzmaßregeln angeordnet:

1) Hunde und andere Hausthiere , welche von der Dollwuth
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermuthung vorliegt , daß sie den Ansteck¬
ungsstoff ausgenommen haben , müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getödtet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2) Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polrzei-Ticer-
tion von dem Auftreten dieser Erscheinung unverzüglich Anzeige
zu erstatten . , .

3) Wenn ein Mensch oder ein Thier von emem an der
Tollwuth erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebis¬
sen ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu tödten, sondern behufs
thierärztlicher Feststellung seines Gesundcheitszusbandes emzu-
sperren . , , ^ .

4) Alle im Stadtbezirk Wiesbaden vorhandenen Hunde muffen
auf die vorläufige Dauer von drei Monaten festgelegt, d. h. an¬
gekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem siche¬
re» Mrulkorbe versehenen Hunde au der Leine gleichgeachtet.
Wcksichflich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich unter
Bezugnahme auf meine kürzlich wiederholt erlassene Bekannt¬
machung nochmals ausdrücklich darauf hin , daß nur solche Maull
körbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern.

5) Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren ssiehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6) Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und ron
JaMmnden bei der Jagd wird unter der Bestimmung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorb ver--
!sehen, an> der Leine geführt werden.

7) Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider, frei uucherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tödtung angeordnet werden.

8) Ms gefährdet gelten nach dem Gesetze in diesem Falle alle
Ortschaften, die bis zu 4 km einschließlich ihrer Gemarkungen
von dem Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen ; dies imd:
Bierstadt , Biebrich -Mosbach , Dotzheim, Sonnenberg , Marnzer-
kandstraße bis Curve . , <- >-

91 Die Ausfuhr von Hunden -aus dem Stadtbezirk Wws-
baden ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei -Direktion nach vorheriger Beibringung eines Atte-
stes des Kreisthierarztes über die Seuchensreiheit des betreffen¬
den Hundes gestattet. , , t , . .

10) Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf geletz-
licher GruMage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäg
8 65 des Reichsvichseuchengesetzesmit Geldstrafe von 10 bis 50JL
oder mit Hast nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrasgeietzbuchrs
(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz greisen.

Wiesbaden , den 4. Juli 1903. 5013
Der Polizei -Direktor,

v. Scheu ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Fremden -Verzeichniss

Eggardt , Strassburg
Andreas Melsungen
Inneler m. Fr ., Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 8

Hellwig, Fr ., Berlin ]
Syetz, Aachen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Brandt Kreuznach
Rappaport , Berlin
von Elten , Krefeld
ter Stein, Krefeld
Bergen Berlin
Gans, Wien
Schmidt, Plauen
jalme , Plauen
Goldschmidt Brüssel
Cayot, Mühlhausen
Katz , Berlin | .j
Baumgarten , Aschaffenburg
Hartzfeld , Aachen
Haensel, London , fr; j
Desonay m. Fr . Verviers
Schmidt, Gruna jH | |
Naser m. Fr ., Gruna
Dorkem m. Fr ., Herborn
Graulich, Barmen
Lebram m. Fr ., Eisenach
Pfeiffer Elberfeld
Leiter , München
Koch m. Fr ., Stuttgart
Wissdorff Fr ., Diez
Wachtier , Fr . Köln
Marcus m. Fr . Pirmasens

Happel,  Schillerplatz 4
Best, Mannheim
Wolff, Elberfeld j
Jung m. Fr ., Nürnberg
Lang, Lauterbach

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Teufl Friedenau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , L

Turner , Newyork
Morre m. Fam., Chicago

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Galleh, Leipzig
Foesaneanu m. Fr ., Craiova

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)j

Wolff, Saalfeld
Vogel m. Fr ., Milwaukee j
Coppel, Fr ., Düsseldorf
Posenberg m. Fr . London
Iieberhaas Fr . m. Tocht ., Lie-

nich

Kurhaus Lindenholf
Walkmühlstr . 43

Strek , Mainz
Beisiegel, Frankfurt p); 1
Majer m. Fam., Koblenz
Werner m. Fr . Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Henderson Frl . Dresden
Blackburn in. Fr ., Berlin
Ullmann, Sosnowice
Mache, Fr . Bochum
Kaufmann , Gr.-Lichterfelde

Kranz.  Langgasse 50.
Funke TJeekendorf
Stratmann Frl ., Röhlinghausen
Gröhl-Grollmann m. Fr .,

Ueckendorf , jj !
Wriggers Dresden

National,  Taunusstr . 21
Olson, Stockholm

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18

Gaedecke, Swinemünde

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—11

Kleesattel . Stralsund
Beiter Frl . Stralsund
Wegelehen, Chemnitz
Rautzenberg Klingenberg
Adam Paris
Schlorff, Düsseldorf
Melchior m. Fr . Diedenhofen
Wantzen m. Fr ., Andernach
Cordet m. Fr . Linz
Dehoff Mannheim
Walichs, Frl ., Bad Nauheim
Lahaye m. Fr . Eschweiler
Pielmann Hagen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Lamertz Fr . m. Toeht., Duis¬
burg

Neu Elberfeld

Quellenhof,  Nerostr . II
Mayer Karlsruhe
Ulrich m. Schwester, Berlin
Bingel Frl ., Frankfurt
Zimmermann Mannheim
Gilbert Giessen
Büchler Heidelberg

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7;

Marquis Donadio m. Fam ., Ma¬
drid

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Daglio, Genever
Pust Lübeck
Klohss Fr . m. Tocht. Lübeck
von Kreckwitz m. Fam., Berlin
Siber, Berlin
Bösch Landau
Grensheimer Nürnberg
Loeb, Neuwied
Pflaum m. Fam. Hamilton
Petersen Gera
Münzer Kattowitz
Mars m. Fr . Kattowitz
Arndt , Frl ., Kattowitz
Paschke Kattowitz
Ettling m. Fr. Offenburg
Fetting m. Fr . Pankow

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Lerps m. Fr . Berlin
Scheidler Fr ., Berlin
Leupert m. Fr. Schirebein
von Rochmanoff m. Fam, Pe¬

tersburg
Aschheim Berlin
Frost England
von Serapistoff Fr ., Petersburg
Fulda , St . Goar
Hosstel m. Fr . Velp
El off m. Fam. Hilversum
Koen m. Fr ., Dortmund
Dillonius Stuttgart
Krichauff Altona
Krichauff , Strassburg
Teschener Balto
Haerferlin Brühl

Hotel zum Rheinsteiii
Taunusstrasse 43

Doumer m. Fr ., Hamburg
Vetter Köln

Hotel Ries.  Kranzplatr
Holzinger Feuehtwangen

vom II- luii 1903. (au; amtlicher Quelle.)
Marx Frankfurt —
Bopp Biberacb
Hafner , Oeluingen
Reha Eiershausen
Dillmann Limburg
Haub m. Fr . Würzburg
Greber Frl . Wilbad

Aegir,  Thelemannstrasse S
Köfl 2 Frl . St. Johann

Allee s aal,  Taunusstr . 3
Jacobi Fr . Berlin
Jaoobi Frl ., Berlin
Bierhals, Neufchatel

Belle vue.  Wilhelmstr 28
Achenbach Köln
Freundlich Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Buhlmann m. Fr - Krefeld
Kanus Fr . m. 2 Kindern Beuthen
Reichert Fr ., Altenkessel
Kreutzer m. Fr . Köln
Bremermann Bremen
Zielenziger Berlin

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Illig, Koisdorf
Wacker Nieder-Ramstadt
Lang Berlin
Kleines Frankfurt ^ I 0 ..

Goldener Brunnen,
Heussinger Nassach
Fuchs Fr ., Leipzig.
Dietrich Breslau
Oppenheimer Hersfeld
Cahnmann Fr. Frankfurt
Cahnmann Frankfurt
Kahn, Frl . Mainz

Deutsches Haus,
Hochstiltte 22

Schreier Berlin
Popp Eeyershausen
Helfrieh Frl . Werberg
Züfle, Leimiss
Rasquin Köln

Bietenmiihle (Kuranstalt)
Berdheim, Benshelm

Einhorn,  Marktstrasse 39
Butler Amsterdam
Riedel Schöneberg
Meyerhoefer Berlin
Grumm, Breslau
Hüttig Pirmasens
Jileeken m. Fr. Bonn
Keilen, Amsterdam
Johannsen , Rethem
Johannsen , m. Fr ., Rethem
Proskauer , Prosehlcau

Elsenbahn - Hotolg
Rheinstrasse

Kraus Teplitz
Faber Fr . m. Sohn, Berlin
Schmidt m. Sohn, Köln 7|W
Habexnich, Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Marschak, Kiew
von Dziembowski m. Fr . Posen
Esser Köln
Boehm, Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Gebert m. Fr ., Altenburg
Richter m. Fr ., Berlin
Müller, Berlin
Schmid Stuttgart
Kerte m. Fr ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Müller, Saarbrücken
Sehällmann, Berlin

Krone,  Langgasse 38
Gutmann , Oettingen
Weickert m. Toelit., Freiberg

Btrauss , Hildburghausen
Geuther Eisfeld

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Richert , Asweiler
Poser , Colmar
Gross Sonneberg
Seemann, Berlin

Metropole u. Mon >pol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Golsen, Zult
Termin m. Fr . Hamburg
Herzog Berlin
Opdenhoff Köln
Schoenmacher m. Fr ., Amster¬

dam
Boendermaker m. Fr ., Amster¬

dam
Tudor, Rosport
Mayer, Newyork
Stellwerk , Fr . Köln
Peters m. Fr ., Winningen
Simons Neuss
Haas , Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
ilof ), Kaiser Friedriehplatz 8
Potthof m. Fr ., Lünen
Ebert , R,om
Belfith m. Fr . Sheffield
Laycolk nj. Fr ., Sheffield
Cave m. Bed., England
Walford Frl . m. Bed., England
Borgs Krefeld
Lincoln, Antwerpen

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Rosenberg, Frl -, Stuttgart
Sannders m. Fam. Liverpool

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Zahn Neustadt
Böttcher Neustadt
Mangold, Fr ., Odessa
Sonneborne Fr. Newyork

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
von Benningsen Fr. m. Kinder

u. Bed. Ottensen-Altona
Hardt , Düsseldorf
Caan, Fr . Maastricht
Seekel Fr ., Opladen
Legrand Genf

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Kloelzschel Braunsehweig
von Gostkowsky m. Fr ., Mör-

chingen
Seaghitz, Kulmbach
Gaydö Breslau

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Schenk Fr . Oelsnrtz
Arnds Magdeburg
Arnds, Fr ., Magdeburg
Achilles Frl . Braunsehweig
Stöck Schöneberg
Rebseh Fr . Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergei str . 29.

Fledeler Hannover
Cuattingius Frl . Stockholm

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

von Loh, Fr ., Duisburg
von Slevogt Fr . Petersburg
yon Slevogt Frl . Petersburg

Sa voy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Lob Trier

Schützenhof,
Schützenhpfstrasse 4

Scheuch, Peine
Schultze Fr . Frankfurt a. O.
Hennig Münster
Laich, Frl ., Köln
Odendahl Mülheim
Pohl m. Fr . Elberfeld
Süders Frl ., Hannover

Spiegel,  Kranzplatz , 10
Helwig, Berlin
Rebitzer m. Fr. München
Wiutgen Berlin
Zimern Michelfeld
Lang, Mkhelfeld

Zum goldenen Stern
Loff Frl . Brüssel
Dohm Frl . Lübeck
Biermann Brüssel
Heging Elberfeld
Koppa Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnbofstrasse 8

Lucning Bremen
Schweinperlen Baden-Baden
Frische m. Fr ., Leipzig
Kratzenberger Rastatt
Mehnert Magdeburg
Gravenhorst Magdeburg
Karstadt m. Fr . Leipzig
Mertel m. Fr ., Barmen
Rüdiger St . Johann
Mylius St . Johann
de Koning m. Tocht. Christiania
Rächt Kassel
van Geldern m. Fr . Amsterdam
Ansbüttel Düsseldorf

Taunu °>. Hotel,
Rheinstrasse 16

Randenbusch Rotterdam
van der Leiden m. Fr. Woerden
Rohling m. Fr . Woerden
Baumann Fr . Berlin
Dissel m. Fr . Stendal
Moriend m. Fam. Berlin
Sitt Köln
Lacke Hope m. Fr . Story
Bodenbender Fn. Blankenburg
Brenner Frl . Hamburg
Homfeldt Fr . Hamburg
Heydter Augsburg
Heimgreen m. Fr . Kopenhagen
Wedemeyer Hannover
Bewers London
Schramm m. Fr . u. Bed. Erfurt
Kruse m. Fr . Hamburg
Büssing Hamburg
Neill Manchester
Collingwood Birmingham

Reading Birmingham
Menkmann Zwolle
Grolle Frl . Goar
Dir.riag Berlin
Niermann m. Fr . Dori.rouud
Boode m. Fr . Rotterdam
riccus Hamburg

Uni o n , Neugasse
Seibel Limburg
Biehl Limburg
Zimmermann Limburg
Müller Detmold

Ronkfe Ohligs
Sp-ihler Alsenz
Jong Stuttgart
Hanke Petersburg

Victoria.  Wilbelmstrassa 1
von Snero Fr . Münster
Clark Wellingborough
Rcessi'er Baden
Levy m. Fr ., Newyork
Engsten Newyork
Görz Frl . Newyork
Parks Pr . Newyork
Leonhard Frl . Newyork
Kosk Manchester
Randloph Newyork
Looper Frl . Newyork
Leonhard Frl . Newyork
Ginobli London
Co sh London
Görz Fr . Leipzig
of Eckström Stockholm
Hessel m. Fam. Leipzig
Wiggant Frl . Liegnitz
Scheuermann Frl . Bremen
Waechter Frankfurt

Scheuermann Fr . Bremen
Wolkowitsef Kieff
Wiggant Fr . Liegnitz
Kaufmann Budapest
Kühnemann Frl . Berlin
Kaufmann Budapest

V o g e I , Rheinstrasse N
Schneider FrL Chicago
Wessel Südafrika A
Gottsehalk Frankfurt
Gardner Südafrika
Neumann m. Tocht . Spandau
Hermann m. Sohn Bamberg
Grünstein Frankfurt
Fink Worms

Kurhaus Waldeck
Aarstrasse

Meubrink Fr. m. Toeht. Berlin
Teschemaeher Krefeld

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Müsset Köln
Fingerhut Strassburg
Defort Fr . Lille

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Höneberg Rüttenscheid
Timler Leipzig
Popp Eiershausen

Jn Privathäussrn:
Villa Beaulien»

Nerotlial 16
Petterka Frl . Berlin
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Gevers Leuwen m. Fr . Haa;
von Rotberg Karlsruhe
Gessel Frl . Königsberg

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Wolfram Fr. Köln
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Sartorius Hagenau
Grassl München
ElisabethenstraBße  10
Schultz Erfurt

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

von Fisenne Frl . Linz a. Rh.
Flohr ’s Privathotel,

Geisbergstr . 6
Herbst Fr . Magdeburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Ernotte m. Fr . Brüssel
Ernotte Frl . Brüssel
Khan Kenn de Hogerwoerd

Rudolfstadt
Villa GarfieM,

Mozartstrasse U
Lowinsky Berlin
Müller Fr . Berlin

Pension Hammonin
Parkstrasse 4

Engels Fr . Karlsruhe
Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Alff Frl . Hartford
Williams 2 Frl . Hartford

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 6.

Henneng m.  Fr . Magdeburg
Gaebel m. Kind Ulm
Wiedemann Fr . Dresden
Krause Frl . Breslau
Damm Berlin
Grünschlag Wellburg
Kapellenstrasse  M p

Oettinger Frl . Friedenau
Stakmann Fr ., Charlottenburg
Fuchs m. Fr ., Charlottenburg

Luisenstrasse  12
Ottlepp Friedrichsroda
Würfel Wernigerode

Röderstrasse  39,
von Rauchhaupt Fr . Berlin
Keller Berlin

Saalgasse 24 - 2 6.
Rinkmann Hamburg

Pension Luisse,
Abeggstrasse 2

Hüncher m. Fr . Pössneck
Stiftstrasse  5 p.

Kuppel Frl . Oldenburg
Taunusstrasse  33 -35.

Dungs sen. Elberfeld
T a u,n usstrasse  50 IX

Gooeh Guildford
Pension Wild
Tar -msstrass » 18H

Wagner Fr . Burbftfih

Bekanntmachung

Das zur Zeit von Herrn Fritz G a e r tu e r benutzte
an der Alleeseite der Wilhelmktrasre gelegene Photo»
graphische Atelier , soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1903 zunächst aus die Dauer von
5 Jahre « ne« verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen MiethpreiseS
bis spätestes Montag , den 20 . In « ds . Js .»
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Beengungen eingesehen werben
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht aus die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den1- Fuli 1903. 4557
Städtische Kurverwaltung,

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
l bis einschließlich September ) um 9 Uhr BurinittagS
Wiesbaden , den 9. April 1903 .

' Etädt . OTrriU.Wn,*
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Zweite Ausgabe.

3m neuen Reichstag.
Der Ausfall der diesjährigen Wahlen wird seine Wirk-

ung zunächst durch eine Aenderung der Mehrheitsverhältnisse
im Reichstage äußern . Er hat vor allen Dingen die aus¬
schlaggebende Stellung der Centrumspartei verstärkt . Im
alten Reichstage war Letztere zur Bildung einer Mehrheit
nicht in allen Fällen nöthig , es war sogar eine Mehrheit
gegen diejelbe möglich ; wenn die drei freisinnigen Fraktionen
mit denen der Rechten zusammenhielten , so konnte es, trotz
des Beistehens von Seiten der Sozialdemokratie und seiner
Hilfstruppen , überstimmt werden . Diese Möglichkeit ist aber
im neuen Reichstag ausgeschlossen . In diesem benöthigt
ein Bündiuß von Centrum und Sozialdemokratie nur uoch
einer Hilfe von 18Stimmen , dieErsterem aus den Reihen der
Polen , Elsässer und Welfen bisher nur selten versagt blieb,
um die Mehrheit zu erlangen . Für sogenannte Initiativ¬
anträge dagegen haben die beiden Hauptfraktionen diesen Zu.
schuß von 18 Stimmen nicht mehr nöthig . Gemeinschaftliche
Initiativanträge beider liegen durchaus nicht außer dem Be-
reiche des Möglichen . Man erinnere sich nur an den Initia¬
tivantrag der Centrumspartei für den lOstündigen Maximal-
arbeitstag , für den auch die Sozialdemokraten eintraten , der
aber abgelehnt wurde . Im neuen Reichstag wäre die Annah¬
me eines solchen Antrages sehr wahrscheinlich.

In allen das Heer und die Marine betreffenden Fragen
hatte das Centrum bisher schon die ausschlaggebende Macht,
welche, soweit sie eine negierende , durch die Vermehrung der
sozialdemokratischen Abgeordneten noch viel bedeutender ge¬
worden ist.

Im alten Reichstag ware î die Oppositionsparteien 95,
im neuen sind sie 107 Mann stark , wozu noch 22 Polen , Dä-
neu und Elsässer gezählt werden müssen . Der Gesammtzahl
von 129 fehlen zu einer sogenannten Abwehrmehrheit nur 70
Stimmen , welche des Oesteren von der Centrumspartei ge¬
liefert werden dürften , um ihr mißliebige Vorlagen und An-
träge , für welche eine Mehrheit der Rechten vorhanden , ab-
zuweisen . Wenn die Oppositionsparteien nicht durch die Zu-
nähme der Sozialdemokratie eine gewisse Verstärkung er¬
halten hätten , so würde diese Abwehrmehrheit nicht leicht her-
gestellt werden können , da das Centrum einen 20—30 Mann
starken rechten Flügel hat , der sehr gern mit den Konserva-
tiven abstimmt . Andererseits ist das Centrum auch in der
Lage , durch Abkommandirung einer größeren Anzahl seiner
Mitglieder der Rechten den Abstimmungssieg zu verschaffen.

Fm alten Reichstag befanden sich 114, im neuen dagegen
werden 119 Freihändler sitzen. Die wenigen freihändlert-

scheu Nationalliberalen sind nicht wieder gewählt worden.
Die zollfreundlichen Parteien verfügen auch im neuen Reichs-
tag über mehr als zwei Drittel desselben . Man weiß aber
noch nicht bestimmt , wie sich diese Mehrheit zu den neuen
Handelsverträgen stellen wird . Letztere können nur eine
Herabminderung der Sätze des Zolltarifs , was ja auf Gegen¬
seitigkeit beruht , in sich schließen , keinesfalls eine Erhöhung

: derselben . Die höheren Sätze des Tarifes könnten nur im
Falle der Ablehnung der Handelsverträge in Kraft treten.
Die Ablehnung kann jedoch, bei gründlicher Beurtheilung der
Verhältnisse , nicht für wahrscheinlich gehalten werden . Mög¬
lich wäre sie nur dann , wenn die 81 Sozialdemokraten ihrer
vor den Wahlen abgegebenen Versicherung treu blieben , ge¬
gen alle Handelsverträge stimmen zu wollen , welche Korn-
zolle von 6 Mark und darüber sestsetzen, u n d w e n n zugleich
118 Agrarier , denen die Herabsetzungen zu weit gehen , gegen
die Verträge vottren würden . Gedroht haben die Herren da-
mit , allein sie werden es sich doch zweimal überlegen , ehe sie
diese Drohung zur That machen . Denn wenn auch ein auto¬
nomer Zolltarif mit höheren Sätzen alsdann zunächst in
Kraft treten würde , so wären doch die Konseguenzen der Ab-
lehnung damit nicht abgeschlossen und könnten Folgen eintre-
ten , welche die Landwirthschaft sehr benachtheiligen würden.
Me Mehrheit der Agrarier wird im entscheidenden Augen¬
blicke wohl dem Sprichwort gemäß handeln : „Der Sperling
in der Hand ist mehr werth , als die Taube auf dem Dache",
und um so sicherer, als ja die Heißsporne der äußersten Rech¬
ten bei den Wahlen ausgefallen sind.

Der neue Reichstag wird auch wichtige Heeres - und Ma¬
rine -Vorlagen zu berathen haben , namentlich ein neues Quin-
guementsgesetz , d. h. die Festsetzung der Stärke des Heeres
und der Ausgaben für dasselbe ans weitere '6 Jahre . Dabei
wird die Centrumspartei wieder die Entscheidung in Händen
haben und es unterliegt keinem Zweifel , daß sie ihre Zustim¬
mung auch diesmal von kirchenpolitischen Konzessionen ab¬
hängig machen wird ; und es ist fraglich , ob sie sich bei dieser
Gelegenheit mit der Beseitigung des § 2 des Jesuitengesetzes
zufrieden geben wird.

Liberalismus unck̂ orialäemokratie.
Herr Dr . Barth,  der Chef der freisinnigen Vereinigung,

hat sich neuerdings in einem Schreiben an die Redaktion der
„Kieler Zeitung " über die Stellung des Liberalismus zur
Sozialdemokratie geäußert . „Wir stehen", sagt er , „unmit¬
telbar vor den preußischen Landtagswahlen , die sich erneut
unter dem „elendesten aller Wahlsysteme " abspielen werden.
Die Sozialdemokratie kann nicht darauf rechnen , aus eige¬
ner Kraft allein unter dem Dreiklassenwahlsystem auch nur
ein einziges Mandat zu erringen , während es nicht bloß
möglich , sondern sogar wahrscheinlich ist, daß die freisinnige

Linke bei einem Zusammenwirken von Freisinnigen und So¬
zialdemokraten bei den nächsten Wahlen beträchtlich verstärkt
hervorgeht . War es nun schon bisher eine Monstrosität , daß
die stärkste Partei des Landes im preußischen Abgeordneten-
hause nicht vertreten war , so erscheint es angesichts des neu¬
en Zuwachses von einer halben Million Stimmen , den die
Sozialdemokratie bei den jüngsten Reichstagswahlen aufzu¬
weisen hat , geradezu als ein politischer Skandal , wenn auch
vom nächsten preußischen Landtage die Sozialdemokratie
völlig ausgeschlossen sein würde . Diese Thatsache würde der
Sozialdemokratie das volle Recht geben, das 'ganze politi¬
sche System Preußens als einen Ausfluß kapitalistischer Jin-
teressenpolitik fortgesetzt zu denunziren . Die Reform des
preußischen Landtagswahlrechts in gerade u îter diesem Ge¬
sichtspunkt die aktuellste politische Frage der Gegenwart.
Wenn die Freisinnigen diese Reform nicht ernsthast betrei¬
ben , so werden sie den Verdacht geheimer reaktionärer Neig¬
ungen nicht los werden . Um mit Erfolg diesen Kampf auf¬
nehmen zu können , müssen sie aber mit den in erster Lime
Geschädigten zusammenwirken , und daß es ihnen ernst ist,
auch dadurch bethätigen , daß sie den Sozialdemokraten hel¬
fen , in das preußische Abgeordnetenhaus auch unter dem ge¬
genwärtigen Dreiklassensystem einzuzichen ."

Herr Eugen Richter,  der Führer der freisinnigen
Volkspartei , schreibt Barths Ausführungen gegenüber in
der „Freist Zeitung " : „Zunächst scheint es dem Abgeordneten
Barth entgangen zu sein , daß die Sozialdemokratie darauf
ausgeht , sich Mandate zu verschaffen im Abgeordnetenhaufe
in erster Reihe gerade auf Kosten des steisinnigm Besitzstan¬
des und daß sie die Wtretung von freisinnigen Mandaten in
Berlin , Breslau , Königsberg , Frankfurt a. M . usw . zu er¬
zwingen sucht. Nebenbei bemerkt erscheint uns andererseits
auch ein Gewinn für die Freisinnigen aus einer Verbindung
mit der Sozialdemokratie sehr staglich , wenn man nicht bloß
die Wähler der dritten Klasse, sondern auch diejenigen der
zweiten und ersten Klasse dabei in Bestacht zieht . Die So¬
zialdemokraten haben übrigens selbst aus ihrer Parteikonfe¬
renz im April beschlossen, vor den Urwahlen keinerlei Kom¬
promisse abzuschließen , sondern überall selbständige Wahl¬
männer ausznstellen . Möglichst viel eigene Wahlmänner zu
erhalten , muß vor Allem das Bestreben der steisinnigen
Völkspartei sein . Nachdem Abg. Barth mit seiner jüngsten
Stichwahlparole in Betreff der Sozialdemokrastemahezu von
seiner ganzen Partei im Stich gelassen worden ist, thäte er
unseres Erachtens besser daran , ein ' wenig zurückhaltender
zu sein in der Verkündung von allgemeinen Wahlparolen.
Sehe jeder , wo er bleibe , und wer steht, daß er nicht falle !"

Nachdruck verboten.

Kus dem Cheleben.
lSchluß Novellette von Arthur Zapp.

Wieder blickten die anderen Hgrrenf überrascht, während
dem jungen Offizier der Aerger zu Kopf stieg.

„Ich : bedauere," erwiderte er scharf, „daß Sie einen harm¬
losen Scherz nicht verstehen. Im Ernst ist mir natürlich nicht
eingefallen, Ihr besonderes Interesse zu beanspruchen."

Der so Zurechtgewiesene athmete heftig ; sein blasses Gesicht
wurde noch um eine Nuance bleicher, während er jetzt mit höh¬
nisch klingender Stimme erwiderte : „Mir schien es so. Jeden¬
falls gestatte ich mst , die Art und Wkise, wie Sie mich an die
vermeintliche Verpflichtung meiner Frau erinnerten , als takt¬
los zu bezeichnen."

Der Leutnant machte eine ungestüme Bewegung.
„Herr Oberlehrer Wulff" , rief er , „ich muh doch sehr bitten,

Ihre Worte etwas besser zu wählen ."
„Ich bedauere", entgegnete der andere noch schärfer und

schroffer als vorher. „Ich finde , ich habe niich schon zu mild aus¬
gedrückt. Daß Sie Ihre zufällige Begegnung mit meiner Frau
in einer befreundeten Familie benutzten, um ihr ein Engagement
aufzunöthigen, streift schn an Zudringlichkeit ."

Es war , als wenn ein Ruck durch die ganze Stammgesell»
schaft ging. Mehrere Stimmen redeten gleichzeitig auf den Ober¬
lehrer ein.

„Aber Doktor Wulff !"
„So seien Sie doch kein Störenfried !"
„Sie sind ja des Teufels , Doktor !"
Der junge Offizier aber sprang auf seine Füße und herrschte

seinen Beleidiger an : „Ich muß Sie ersuchen, Ihre unqualifi-
zierbare Aeußerung sofort zurückzunehmen."

Dr . Wulff zuckte mit den Achseln und eütgegnete mit verle¬
tzender Nonchalance : »Sehe keine Veranlassung dazu. Im Ge-
genthelll"

Der Offizier machte eine Bewegung, als wollte er sich auf
seinen Gegner stürzen . Wer sein neben ihm sitzender Kamerad
zog ihn sanft am Arm zurück und flüsterte ihm eindringlich et¬
was zu.

Leutnant von Halden strichl sich mst zuckender Hand über
die Stirn . Dann sagte er äußerlich ruhig : „Sie werden von
mir hören, Herr Doktor Wulff ."

„Ich hoffe es", versetzte dieser ebenso, verbeugte sich kurz,
bezahlte und ging.

Frau Else schmollte und ließ sich den ganzen Abend über
vor ihrem Gatten nicht sehen. Sie nahm auch am anderen Vor¬
mittag keine Notiz davon daß zwei Offiziere in der Wohnung
erschienen, nach Dr . Wulff fragten und geraume Zeit bei ihm
in seinem Arbeitszimmer verweilten . Das gemeinsame Mittags¬
mahl verlief schweigend, sie richtete nicht ein einziges Wort an
den ebenfalls stumm und düster vor sich Hinbrütenden . Den
Nachmittag über verbrachte sie bei einer Freundin und am
Abend suchte sie zeitig das Bett auf . Ms sie am anderen Mor-
gen aufstand, war ihr Mann schon fort . Nun kam doch eine
leise Unruhe über sie. Wohin war er so stütz gegangen? Es
war noch nicht sieben Uhr und der Unterricht am Gymnasium
begann erst um acht Uhr.

Um neun Uhr hielt plötzlich ein Wagen vor der Hausthür.
Dr . Schaper , der Kollege ihres Mannes sprang aus dem Wagen
und trat in das Haus . Das Herz schlug der erstaunt Beobach¬
tenden in wildem Takt und eine — qualvolle Spannung bemäch¬
tigte sich ihrer.

Was war geschehen? Warum kam Paul nicht selbst?
Dr . Schaper blickte ernst und düster.
„Wo ist mein Mann ?" rief sie ihm entgegen, während sich

beim Anblick seiner unheilverkündenden Miene eine Zentnerlast
auf ihre Brust wälzte.

„Ich komme von ihm" sagt« er und fügte mit einem Blick
auf das Dienstmädchen, das die Korridorthür geöffnet hatte,
hinzu : „Ich habe Ihnen eine Mittheilung zu machen, gnädige
Frau ."

Sie führte ihn in das Wohnzimmer , in qualvoller Svan-
mnrg hingen ihre Augen an seinem fast feierlich blickenden Ant¬
litz. Ihre ineinander gefalteten Hände erhoben sich unwillkür-

> sich mit einer flehenden Gebärde.

„Fassen Sie sich, gnädige Frau !" sagte er mit dumpfer
Stimme . „Es handelt sich um einen Unglücksfall."

Sie taumelte und hätte er nicht schnell einen Stuhl hinge¬
schoben und sie darauf niedergelassen, so wäre sie zu Boden ge¬
stürzt . Sie war so furchtbar erschrocken, daß sie wdtenbleich,
zitternd dasaß , unfähig zu sprechen. Erst nach mehreren Sekun¬
den kam ein kaum hörbares Flüstern über ihre Lippen.

„Ist er — tobt ?"
„Nein , nur verwundet, " bemühte sich Dokwr Schaper zu

veruhigen . „Der Arzt meint , mit Gottes Hilfe."
Die junge Frau unterbrach den Sprechenden, indem sie

mit aufgeregter Gebärde an ihre Stirn griff und hastig heroor-
stieß : „Aber was ist denn geschehen um Himmelswilleu ?"

Doktor Schaper holte tief Athem, dann erklärte er : „Ihr
Mann hatte heute stütz ein Renkontre mit Leutnant von Hal¬
den, in dem Stadtforst . Beim zweiten Kugelwechselerhielt er
den Schuß in die Brust ."

Mit weitaufgerissenen Augen starrte Frau Else den Unglücks-
boteu entsetzt an . Im ersten Moment begriff sie nicht recht, dann
aber flammte das Verständnih mit einem Male in ihr aus. Sie
schlug verzweifelt ihre Hände vor das Gesicht, ein krampfhaftes
Zittern , durchlief ihre ganze Gestalt und sie brach in ein wildes,
faffungsloses Schluchzen aus . Vergebens waren alle Beschwich¬
tigungsversuche des Freundes ihres Mannes ; seine gut gemein¬
ten Worte drangen wohl an ihr Ohr , aber nicht zu ihrem Ver-
ständniß . Nur immer der eine vernichtende Gedanke tönte in ihr
wieder : „Du hast ihn leichtsinnig, stivol, aus kleinlicher Rach¬
sucht in 's Verderben getrieben und wenn er nun sttrbt , bist du
seine Mörderin !"

Erst als der Wagen mit dem Verwundeten vorfuhr , kam sie
wieder zur Besinnung und unter Begleitung des Dr . Schaper eilte
sie hinab . Ws sie ihren Mann bleich, mit geschlossenen Augen
auf den Armen seiner Begleiter erbliche, glaubte sie sterben zu
müssen, so heiß war ihr Schmerz, so enffetzlich folternd waren
ihre Gewissensbisse. Mit übermenschlicherAnstrengung hielt sie
sich aufrecht und langsam , mit schlotternden Knien schlich sie
den Trägern nach, die den Schwerverwundeten in seine Woh¬
nung schafften.

Es folgte eine schwere, schwere Zeit . Wochenlang lag der
Kranke im Fieber , täglich, stündlich vom Tode bedroht. Frau
Else wellte unermüdlich am Krankenbett und konnte mc&t genug
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Die Nacht „Hamburg " des Vereins „Seefahrt ", welche un¬
sereL. rftellung zeigt. schlug bei der Wettfahrt Kee -Eckern' rde
am 30. Juni die Kaiseryacht »Meteor und erhielt dar - t
Prinz Heinrich-Pok«!. Bei dem Handicap Eckerniorde-Kie! über

50 Seemeilen ' erwies sich die Hamburger Dacht als das schnellste
Boot unter den Schonerkreuzern , zedoch hatte die »Hu"wurg
sowohl wie der „Meteor " 40 Minuten vorzugeben, wodurch der
Yacht der Kaisern der erste Preis zusiel.

Bus der Umgegend.
n. -xiörHbeim 11  Juli . Dem Geflügelhändler N 'k. K o h l 2

wurde kû iu °°n ihm erfundenes Vorbeugungs - und « eilmw
tel gegen Geflügelkrankheiten genannt „Sodamin unter Nr

ertheilt . Die Fabrikation beginnt am l . -vep

SLfeÄ f ‘« i“
von Thierärzten und Geflügelzüchtern usw. erhalten.

^ Kiedrich, 10. Juli . Auf das am vergangenen Sonnig m

Berich ^E ^^ ^ ^ Edê cher^Turnverein ^mit L ' zurückbl.

r& ,: :S « Sä

wechen°zur ? ^ rdmtttchen ° Bezirkäyn °de zwei Abgeordneie und
EStellvertreter ^ gewählt. Auch - um Diakonieverein^ werden

^aaiR^ nä^ In^Mitteln ^könn̂ n d'ie^kftchftchen Organ ? den Sinn,

thun in aufopferungsvoller , hingehender Pflege . Angesichts des

«-LZ? e ä 4 ;
(KnrnfnTt missübrend. Fast mit Gewalt mußte die ihr zu ihrer
Unterstützung b̂eigegebene barmherzige Schwester ihr ao und zu

-i" ^ K ^ iĥ ^der^ Â^ ^ Ech "^ e^Frend ««botschast verkündete,
daß de? Kranke außer Gefahr fei, ging sie in das Nebenzimmer

sich ein und die qualvolle Spannung und Angst,
S2 Seit übet auf n Vm ■»«* *' ' ich in einem «tielenbe«

^ « lMieS Stunde fester , in bn» Sr °n, -»jim, „-, iurü*t t ö'rrmfpn bet seine volle Äesinnung lviedev tx
k, " t b' S « e” eiW R -th- in di- bl- ich-n mmm und «

und -rh °bmi.
riSr tamSnben ®eti » e ihr- Ar« , Aber der gr - nt-
wiederholte seine abweisende Geste und wendete lern Gesicht

£5 ' ' Si- S t « nn,* ii« , -r-ni' » . M ■»<« ■ »
habe mich lchw-r »ex[ii„biet dich, aber ,ch berene bm-r
und will alles chun, um wieder gut zu machen.

Der Kranke schüttelte mit dem Kopf.
Du kannst nichts gutmachen", erwiderte er . „Wir können

nicht" mehr mit einander leben, denn du hast mir gesagt, daß du

Das ist nicht wahr , Paul ! Ich schwöre es dir bei allem,
was 'mir heilig ist, bei deinem Leben schwöre ichs dir . Nur der
Aerger , die Enttäuschung und ein kleinliches Rachegesuhl spra-

^ ^ -X ^Xchr zweifelnd, forschend in die Augen.
„Habt ihr euch denn nicht geliebt, hat er nicht um dich an-

'nickte, während ein schämiges Lächeln aus ihren ihrä-
es Me i« nur eine S»

harmlose Schwärmerei . Er war damals zwanzig Jahre alt und
konnte noch gar nicht an Heirathen denken und ich war ein dum¬
mer Backfisch von sechszehn Jahren Meine Eltern lachten uns
aus Ich weinte eine halbe Stunde lang und damit ivar dietml itl breitete stch«in»«»er
Schimmer . . r ~ f: OM

das auch wirtlich wahr , Este ? -
%dy  schwöre es dir", sagte sie feierlich, „so wahr ich dich

liebe nur dich allein ! Wüßtest du, wie ich um dich gezittert,
wie ich um dich gebangt und wie namenlos ich gelitten habe, o-
daß ich bald zugrunde gegangen bin aus Schmerz und Reu . .
Kannst du mir denn nicht vergeben, Paul . . or

Er erwiderte nichts, sondern schlang semen rechten llrm um
ihren Nacken und zog ihr Gesicht hernieder ganz dicht zu dem
seinen.

* W', c ü i a en 12 Iuü

H. K. Mttheilungen zur Förderung der Ausfuhr . Auf dem
Sekretariat der Handelskammer können Interessenten Mitth '
langen über folgende für die Aussuhr nach allen Welttheilen
wickliae Punkte erhalten : 1. Nachrichten über Ge>ePcyasten,
welchê sich gebildet haben, um in Aegypten und im Sudan nach
Gold zu suchen. 2. Aussichten für den Absatz deutscher -Waaren
nach Marokko. 3. Klagen über Waarenlieferungen und Waaren-
vervackunaen nach Südafrika . 4. Die Errichtung eines -- chlacht-
Hauses in Durban . 5. Submission für die Anlage von elektri chen
Straßenbahnen in Johannisburg . 6. Absatz deutscher Kartofse n
in Süd - und Ostafrika . 7. Die Vertretung der elettrotechnisch.n
Industrie in Transvaal , 8^ Warnung vor K« d:tgewal)rung anGirmen in Transvaal . 9. Neuuniformirung der Armee der -Oet
finißten ©taaten Don « merifa . 10. Beda, > an R # M »
«■nnaba 11 Die The Manufacturers Commercial Co. iN
Newyor'k. 12. Entwickelung und Lage der Eisenw.duflrie m den
Vereinigten Staaten von Amerna . 13. ^ Muhr min - erifl
Maaren nach Haiti . 14. Die nordamerikanische Konkurrenz m
Bahia und Winke für den deutschen Export nach Bahia . 1 .
Lab ? nnd Be-p- Ln - d-r für
ten Waaren . 16. Winke für den Export nach Padang l^ matra,
und Termin der Kaffeeauktionen m Padang . 17. Absatzgeicg
heit für Bergwerksmaschinen usw. nach Kmskm Japans , Id . ^ ie
südaustralische Transkontinentalbahn . 19. Lag«r von austraft-
schon Minenrückständen . 20. Goldgehalt und Verfrachtung au
stralischer Minenrückstände . 2. Absatz von . 3aundrah
Drahtstiften in Neu-Südwales . 22. Die landwirthschaftlich. ft -
ftelluna in Sdney und ihre besondere Bedeutung für dm Ma-
schinenwdustrie. 23. Aussuhr von Automobilen nach Australien.

* Kohlenlieferungcn . Mühlenbesitzer hatten bei der Handels¬
kammer darüber Beschwerde geführt, daß das Koh enMdckat cs
ablebne eine Verpflichtung einzugehen, Kohlen m Wagen zu
?0 Tonnen  zu liefern , weil zu wenig 10 t°Wagen den Ze¬
chen zur Verfügung stehen. Auf eine Rückfrage der Handelska n
wer bei den Eisenbahnbehörden wurde sestgestellt, daß allerdings
um 1 Oktober 1902 der Kohlenwagenpark der Preußisch -Hes-
i che»A - - Lhnen ,i» » I mm « - - -n . b- L - °- zde» ;
nur 57Ö24 Wagen ein Ladegewicht von 10 1̂ hatten , ŵ xen41003 Waaen eian Ladegewicht von 12^2 t und 84788 -wage
chn 0ad? gew!cht von 15 t hatten . Unter solchen Umstanden kann
allerdings eine Verpflichtung zur Lieferung von Kohlen rn Wa¬
gen zu 10 t Ladegewicht nicht streng eingehalten werden . Da
eine Erhöhung des Ladegewichtes der Güterwagen von hoch-ter
oolkswirthschaftlicher Bedeutung ist, um ähnlich wie m Norda-
merika durch spätere Ersparniß an Frachtkosten den Produktions¬
hergang zu verbilligen , sah die Handelskammer von einer wm-
teren Verfolgung des Wunsches ab. Dagegen regte sie bei
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . die Erörterung °er Frage
an ob nicht die Entladeftist für Wagen mit 12s4 und lo  t La
duna verlängert werden könnte um Schädigungen der Empfän¬
ger ẑu vermeiden , welche nicht in der Lage sind Wagen m-it .5
Ladung in derselben Zeit zu entladen wie Wagen mit t

bUn* Der Männergesangverein „Concordia " hielt seine dies-
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der redlich Mühe gegeben, das hohe 3 ^ lvelches s 1 ch g !t l
Untie  sh  erreichen . An Anerkennung des Puvnmms uno ocr
Lftik h^t es chr hierbei nicht gefehlt. Der Jahresbericht wird
Zunächst den Mitgliedern gedruckt -ugeh' N und es « ubr g

säääHsä
Ä -» m-r -wch
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bat sich um rund 960 Ä auf 2760 JL erhöht. w
Oekonomen, Hrern Buchhalter ^ rmberg , zeig e^ d« ^
sikalienbestand wieder emen erheblichen Zuwachs erfabren q

Stengler und Buchhalter O" o Henkel erwählt . Diê Neuwahl
des Vorstandes gab Zeugnis davon , daß „ ^ r̂ren,

k , « SrasÄÄnnÄtoS Semitein »«» «Hj
haltet Karl Weber als Schriftführer , Prokurist Hch.
Kalkirer Buchhalter Gustav Formberg als Oekonowl und Bu-
mwuvorsteher Karl Ehrhardt als Beisitzer. Neugewahlt rourden
die Herren Regierungsseftetär Stengler und Schreinermeis ^
L. Fäll als Beisitzer. Wegen vorgerückter Stunde wurdei
weiteren Verhandlungen bis zu einer demnächst stattfindenden

W. rithnrm . tz-ui- S - , W
wie allsährlich auf dem Wartthurmterrain ein großes V°Iksfe t
statt Für hinreichende Unterhaltung ist gesorgt; außer den M

Kinder und Erwachsene statt , auf emem eleganten X ii
ist Gelegenheit geboten, das Tanzbem zu schwingen. 5. ff ch

. ist das Wetter dem Feste günstig. •

* Ordensverleihung . Vom belgischen König wurde dem Te-
legraphen -Direktor Herrn Frosch das Ritterkreuz des ^eopold-

"^^ *̂^Die Mainzer Ranzen -Garde , die auch hier bestens be¬
kannt sein dürfte , unternimmt heute, Sonntag " uen üalm .ien-
Ausflug nach dem Waldhäuschen. Sie trifft um 3,8 Uhr mit
der Taunusbahn hier ein und marschiert w Seschloflenem Zug
durch die Wilhelmsstraße , Nerothal , Beausite , Leichttoeishohle
nach dem idyllisch gelegenen Waldhauschen. Dort werden l ei
Musik, Spiel usw. einige vergnügte Stunden verlebt , nach 8 Uhr
erfolgt der Rückmarsch über die Eichen nach der . Bahn . Ta
Ranzen -Garde ist von einer 10 Mann starken Musikkapelle be-

Die U-rlaubsertheilung an die Beamten der preußischen
Staatsbahnverwaltung wurde bisher in der Weise «egandha ,
daß von der ihnen zustehenden sommerlichen Erholungszen die
Tage in Abzug gebracht wurden., die ihnen iw Laufe des -LahreS
aus Anlaß wichtiger Familienereignisse dienstsrel gemacht war-
den waren , dtach einer neueren , sehr verständigen und dankens-
werthen Verfügung des Ministers der öffentlichen Arbeiten soll
fortan von dieser Hebung kein Gebrauch gemacht werden,Zo daß
den Beamten künftig ohne Rücksicht auf einzelne aus anderen
Gründeli gewährte dienstfreie Tage der volle Erholungsurlaub

ert^ (Der Mandinav -Expretz 1903," Kursbuch und Reisefüh¬
rer für" den Verkehr nach Schweden, Norwegen , Dänemark und
Finnland herausgegeben von der Verwaltung der Staatspost¬
route Saßnitz - Trelleborg ist soeben in 6. Auflage erschienen
und gelangt su dem minimalen Preise von 20 -5 zur Verfendung.
Dos eigenartige , hübsch ausgestattete Kursbuch weist, auf 1̂ 8
Seiten nebst zahlreichen Eisenbahn - und Dampfschlsfsfayrpla-
nen, 12 flottaeschriebene ausführliche Beschreibungen m eressan-
ter Rundtouren , ferner Ueberlandtouren und Fiordsahrten m
Norwegen die Fahrt auf dem Lappland-Expreß und andere
neue Reisen auf, für welche bequeme^Rundreisefahrschein« mit
25 Kg. Freigepäck aufgelegt sind. Die hwfige Vertretung I.
und G Adrian , Speditionsgeschäft , Bahnhofstraße Nr . 6 hat
dft Verausgabung des „Skandinav -Expreß 1903" übernommen.

Käln 11 Juli . Aus Trier kommt die bestimmte Zusage
daß Ka ' ise 'r Wilhelm  gelegentlich seines Aufenthaltes m

117'nill ? 1904 die Städte St . Johann und Saarbruaen

W k,P --L » Müll « M Salier « « ->«
Denkmals auf der alten Brücke beizuwohnen. Bei dersellbcn Ge¬
legenheit wird der Kaiser die Schlachtfelder von 1870/ . 1

Posen 11. Juli . Gestern Abend spät entstand auf der kleinen
Gsvlanade des Kernwerks Großseuer,  das mehrere Rret-
terschuppen zerstörte. Etwa 50 Bteter von der Brarck>sttate befmd-
det sich das Pulvermagazin mit bedeutenden Vorrathen . Nur dem
Umstand, daß die Windrichtung eine entgegengesetztewar ' st es
zu verdanken, daß ein entsetzliches Unglück verhütet wui. c.

Mym 11. Juli . Professor Rossoni erklärt , man solle sich
über den' Zustand des hl. Vaters keine Illusionen ma-̂ n. Er
sei z u s p ä t gerufen worden und konnte zwar die schlimme
ieMellen aber die Fortschritte der Krankheit nicht verhirwern.
- Infolge der Aufregung sind«weitere zwei Kardinale erftankl.

Antwerpen , 11. Juli . Gestern stieß auf der Schelde der
deutsche Dampfer „Professor Woermann mit dem oelgtschen
Dampfer „Schaldiß " zusammen. Letzterer erlitts lewere Havme
und mußte in das Trockendock bugstrt werden, der deutsche Dam-
pfer setzte seine Reise fort. _ __ ___
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü.
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M ° rZ tz Schaf er ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Roftel;  sammtlrch ' »

Wiesbaden . _ _ _

Sprediüad.
«ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Gefährliche Sprengungen.
Seit Wvchen ist man im Tennelbachthal in mehreren Stein»

brüchen mit dem Sprengen von Steinen beschäftigt. Ganz ge¬
fährlich und mit Lebensgefahr verbunden ist die Stelle der bei¬
den Steinbrüche gegenüber dem Rettungshanse . Es ist nicht sel¬
ten , daß bei dem Sprengen die Steine bis über die Straße hin¬
weg, in die Wiesen geschleudert werden, ja sogar his an das
Rettungchaus hinauf geflogen kommen. Wie leicht kann da cm
Unglück passiren . Auch führt ein Eigenthumsweg vom Tennel¬
bachthal hinauf znm Rettungshause , welch-) - jetzt durch die
Sprengarbeiten kaum zu passiren ist. Zu verwundern ist, daß
bis jetzt überhaupt noch kein Unglück geschehen ist. Die umlie¬
genden Häuser sind z. Zt . sehr großer Gefahr cmsgesetzt. Hier
muß Aenderung gelchtaffen werden. Bei Sprengarbeiteil mühte
inan sich doch überlegen , wie ist das Terrain beschaffen, wo liegt
es und wie sieht die Umgebung aus . Auf einem Sprenggebirt,
welches von Häusern , öffentlichen Wegen und Straßen nmgeb« ,
ist kann man unmöglich mit so großer Sprengkraft zu Werke
gehen, wie auf einem Terrain , welches ganz ftei liegt und ab-
geschlossen ist. ^

Seidiäftliches.

— Schönschreibkursus. Die E . Schreiber 'sche Schreib -,
Sprach - und Handelslehranstalt , Rheiustraße 103 eröffnet am
13 15 und 17- d. M . Schönschreibekursefür Damen und Herren
in ' Tag - und Abendstunden. Auf den Beginn dieser Kurse, die
unter Garantie des Erfolges ertheilt werden, fei besonders cuf-
merkfam gemacht, denn es ist leider «ine Thatsache, daß noch
iebr viele Personen den Werth emer schönen, geläufigen Schrift
unterschätzen, trotzdem diese doch bei Vielen oft direkt die Grund-
laae zur Existenz bildet. Bei Besetzung von Stellen verlangen
die meisten Prinzipale schriftliche Offerten , weil eben durch die
Schrift zu ersehen ist. ob und m welchem Grade der Bewerber
nrfiitbet ist — »denn die Schrift lst w der Spiegel
unseres inneren , geistigen Gefühls ." Die Schreiber 'sche Me-
tbode die durch den Vertrieb der Schreiber 'schen Unterrichts-
^ »k̂ üreu in über 10,000 Exemplaren m ganz Deutschland und
^Auslände verbreitet und durch ihre unerreichte Güte be-
rübmt will selbst die schlechteste und unleserlichste Schrift ver-
IX ' Unterricht an Damen wird von Frau E . Schreiber
Ä e'imner Methode ertheilt und lehrt dieselbe sowohl eineÄ SSÄ «, “1S“*b“*Umn‘-“”t> aierWifc
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Das Verm tetcrpf an dr cd?t an den
unpfändbaren Bachen des JVIieters.

Nach der bisher in der gerichtlichen Praxis herrschen¬
den Ansicht war eine in den Mietsvertrag ausgenommen-
Klausel, daß alle eingebrachten Sachen des Mieters mrt
Einschluß der unpfändbaren dem Vermieterpfandrecht un¬
terliegen sollten , unverbindlich ; der Mieter konnte also
trotz seines Verzichtes auf die Unpfändbarkeit die nach Pa¬
ragraph 811 der Zivilprozeßordnung unpfändbaren Sa¬
chen gegen den Willen des Vermieters fortschasfen, ohne
sich strafbar zu machen. Das Reichsgericht hat srch jedoch
auf einen anderen Standpunkt gestellt, indem es einen
Verzicht auf die Unpfändbarkeit für rechtswirksam und
dementsprechend das trotz desselben erfolgende Wegschaf¬
fen unpfändbarer Sachen für strafbar erklärt.

Eine nähere Prüfung der Urteilsgründe zeigt, daß btt
Vermieter durch eine Vertragsbestimmung der genannten
Art nicht ein „Pfandrecht ", sondern nur ein wesentlich
schwächeres„Zurückbehaltungsrecht " au den unpfändbaren
Sachen des Mieters erlangt . Während der Vermieter die
auf Grund seines gesetzlichen Pfandrechts einbehaltenen
pfändbaren Sachen nach Ablauf eines Monats zum Zwecke
seiner Befriedigung versteigern lassen darf , steht ihm eine
solche Befugnis hinsichtlich der auf Grund eines vertrags¬
mäßigen Zurückbehaltungsrechtes einbehaltenen unpfänd-
baren Sachen nicht zu. Selbstverständlich kann der Ver¬
mieter die Verkaufsberechtigung auch nicht dadurch erlan¬
gen, daß er den Mieter verklagt und auf Grund des er¬
strittenen Urteils die Sachen pfänden läßt.

Hiernach gestaltet sich die rechtliche Lage folgenderma¬
ßen : Der Vermieter kann zwar die unpfändbaren Sachen
des Mieters zurückbehalten und dadurch eine gewisse Pres¬
sion auf ihn ausüben , damit er zwecks Freigabe der Sachen
seine Schuld möglichst bald bezahlt , andererseits erwächst
aber dem Vermieter die Pflicht , die Sachen aufzubewah¬
ren , und zwar mit derjenigen Sorgfalt , hie er in seinen
eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt. Für Beschä¬
digungen , sowie für das Abhandenkommen der Sachen,
die durch Vernachlässigung der Aufbewahrungspflicht ver¬
ursacht werden, ist der Vermieter schadenersatzpflichtig.
Eine Vergütigung für die Aufbewahrung , sofern sie in
seinen eigenen Räumen erfolgt , kann der Vermieter nicht
beanspruchen. Während er also auf der einen Seite nur ein
etwas lahmes Pressionsmittel erlangt , mit dem er nichts
Rechtes anfangen kann, entsteht ihm auf der anderen Seite
eine mit Aerger und Kosten verknüpfte Verantwortlich¬
keit.

Für den Mieter wird die Geltendmachung des Zurück¬
behaltungsrechts in vielen Fällen eine erhebliche Erschwe¬
rung seiner Lebensführung und Erwerbstätiakeit bedeuten;
ist dieselbe aber einmal von ihm überwunden , so hat er
mit Rücksicht darauf , daß ihm wegen der Aufbewahrungs¬
pflicht des Vermieters die Sachen unter allen Umständen
erhalten bleiben und er nicht, wie beim Pfandrecht , den
Verlust derselben zu befürchten hat , ein verhältnismäßig
geringes Interesse an der alsbaldigen Auslösung . Er wird
höchstens von dem ihm nach Paragraph 56? des Bürgerli¬
chen Gesetzbuches zustehenden Recht, jede einzelne Sache
durch entsprechende Sicherheitsleistung zu befreien, Ge¬
brauch machen und die ihm schlechterdings unentbehrli¬
chen Gegenstände einlösen.

Mit Rücksicht auf die geschilderte Rechtslage sollten die
Vermieter Bedenken tragen , sich an den unpfändbaren
Sachen des Mieters ein immerhin zweifelhaftes Zurückbe¬
haltungsrecht auszubedingen , dessen bescheidener Nutzen
durch eine mit allerlei Unbequemlichkeiten und unter Um¬
ständen auch mit Kosten verknüpfte Verantwortung ausge¬
wogen wird.

Auszug aus dem Civilstands -Negistrr der Stadt Wies¬
baden vo« 11. Juli 1903.

Geboren:  Am 5. Juli dem Kaufmann August Müller
e. T„ Frieda Auguste. — Am 9. Juli dem Taglöhner Franz
Josef Schipper e. S ., August. — Am 9. Juli dem Kaufmann
Johann Nathgeber e. T ., Johanna Katharina . — Am 6.
Juli dem Taglöhner August Haß e. T ., Helene Margarethe.
— Am 5. Juli dem Fuhrmann Felix Krauschner e. S „ Hein-
rich Ludwig. — Am 4. Juli dem ElektrotechnikerHeinrich
Eisenmenger e. T ., Gerta Charlotte Carola . — Am 10. Juli
dem Kgl. Regierungsbaumeister Max von Pirch zu Dar -es-
Salaam e. T„ Elisabeth Fanny Therese. — Am 6. Juli dem
HAfsweichenfteller Wilhelm Grenieyer e. T ., Ilse Johanna
Auguste. — Am 6. Juli dem Eisenbahnrangirer Sigmund
Heid e. S ., Johann Friedrich. — Am 9. Juli dem Gastwirth
Ferdinand Schott e. T ., Anna Marie . — Am 6. Juli dem
Tapezierergehülfen Gustav Riedrich e. S ., Kurt Ernst. — Am
9. Juli dem Miiltäranwärter Philipp Schmidt e. S „ Peter
Wilhelm. — Am 7. Juli dem SchlossergeWfen Theodor
Seibcl e. S ., Franz Heinrich.

Aufgeboten:  Der ElektrotechnikerJohann Meischsl»
check zu Dudelingen mit Emma Noll das. — Der Schneider
Ernst Hesse zu Zürich mit Rosa Josefine Berger das. — Der
Konditorgchülfe Richard Nußmann hier mit Johannette
Dich! lier. — Der Porzellandreher Feiedrich Merz zu Frank»
furt a. M. mie Karoline Marie Magdalene Reinecker das. —
Der Gärtner Joh . Karl Wilhelm Desor zu Dornholzhausen
mit Luise Becker das. — Der Masseur Ernst Richard Henne
hier mit Luise Margarethe Bärenz zu Langen. — Der
Klempner Johann Karl Christian Mehl zu Braunfels mit
Henriette Esch zu Kraftsolms . — Der Geometer Friedrich
Hufnagel zu Arnsberg mit Auguste Pehl hier. — Der Stuk»
kateur Julius George Schneidereit zu Cassel mit der Wittwe
Marie Sabine Karoline Pape geb. Wiener das. — Der Töp»
fergehülfe Ludwig Geiß hier mit Katharine Funck hier. —
Der Friseur Georg Bott zu Kostheim mit Julie Mathilde
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Dorn hier. — Der Schlossergehülfe Friedrich Schäfer hier
mit Marie May hier. — Der Kaufmann Konstantin Schwär»
zenberger zu Dohrenbach mit Wilhelmine Wolfs hier. — Der
Friseur Heinrich Hartmann hier mit Elisabech Weber hier.

Verehelicht:  Der Grundarbeiter Johann Hufnagel
hier mit Lina Jost hier. — Der Maurergehülfe Peter Koch
hier mit Katharine Sabel Hier. — Der Taglöhner Anton
Rätsch hier mit Margarethe Meudt hier. — Der König!.
Landmesser Konrad Volland zu Marburg mit Pauline Erbe

— Der Dekorateur Antony Meylan hier mit Elise Zöl»
ler hier. — Der Kaufmann Robert Weck hier mit Elisabeth
Crecelius hier. — Der Hausdiener Karl Mtteldorf hier mit
Theresia Krech hier. — Der Hausdiener Adolf Reichert hier
mit Elisabeth Lasser hier. — Der Bureaugehfllfe Karl
Zwetschke hier mit Jda Koch hier. — Der Dekorattonsmaler»
gehülfe -Heinrich Carsten hier mit Mathilde Trost aus
Rieneck. . . ,

Gestorben:  Am 8. Juli Privatiere Paulrne Ulrich,
Am 8. Juli Kaufmann Gustav Lupv, 47 I . — Am

9. Juli Henriette, T . des Schreinergehülfen Hermann
Jakob Seelbach 3 M . — Am 10.!Juli Tünchergehülfe Fried¬
rich Wagner , 55 I . — Am 10. Juli Martha , T . des Hausdre-
ners Josef Führer , 2 I . — Am 11. Juli Emil , S . des Mau-
rergehülfen Peter Forst , 6 M.

ff«I. Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Kirchenfteuer - Hebeliste der evaug . Kirchen-

gemeinde für 1903/04 liegt vom 8. Juli d. Js . ab
während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen-
rechners, Luisenstraße 32, offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1903. ^ 76
Der Vorsitzende des ev. Gesammt-Kirchenvorstandes'

_ Picket. _
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen.

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
5 „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per L-ack i , „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und rst von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater qvtnrm,

Evang . Bereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen¬

Bemerkt wird , daß durch - ,e Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird ._

Resid enz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Ranld.

Montag , den IS . Juli IVOS.
42. Abonnements -Vorstellung . Abonnemenls -Billets gültig.
Gastspiel der Direction OSear Henneuberg

Zum 4. Maie:
n t i n i I «.

Oper tte in 3 Akten von Carl Zell und Richard Geuse.
Musik von Franz vo» Supps.

LS

-3*

LS

53

Carl Starka.
Rosa Hamburger.

Hermann Kunz.
Otto Stellen.
Karl Werner.
Richard Schmidt.
Anna Berg.
Else Roßmann.
Wanda von Buch.
Blanka Ncdelko.
Else Janisch.
Rosa Vrahl.
Elly Stahl.
Anna Schräder.
Willy Ungar.

tzraf Timofey Kautschukoff, russischer General
Fürstin Lydia Jwanowna Uschakoff, seine Nichte .
Izzet Pascha, Gouverneur der türkischen Festung

Jsaltscha . . . - •
Wafil Andrejwitsch Starawies , Capttan
Osipp Wasielowitsch Sasonoff , Leutnant
lldjutant
Iwan,
Mophos,
Iedor,
D>mitir , \ CadettenWast.t.
Michailow,
Easimir,
Rregor,
Steipan Sidorewitsch Balcscurim , Sergant ,
Wladimir Dimitrowitsch Samoilofs , Leutnant

eines tscherkessischen Reiterregiments . . Lieserl Linden.
Julian von Golz, Spezial -Berichterstatter einer

großen deutschen Zeilschrist . . . Adolf Kühns.
Hassan-Bey, Führer einer Schaar Baschi Bozuks Franz Maschek.
Ikursidah, i . Ollh Jera.

iS - <3»«**W . S»"M: : :
gcsika, ) .Charlotte Bieber.
Rustapha , Haremswächter . Ferry Werner.
Wuika. ein Bulgare . . . . . . Gustav Krieger.
panna , sein Weib . . !! . » Ellse Schmidt.
Ein Kosakenhetmann. .  Richard Gerhards.
Em Soldaienkoch . Robert Schultze.
Ein Pope . . Hubert Have.
Eine Mohrin . Olga Wald.
Rassaldscha, Vorleserin . Marie Schäfer -Kruse

Anfang 7 '/. Uhr. — Ende 10 Uhr.

Walhalla -Theater.
Kommrr Kpielzrit Dir. Gmil Uothmann.

Montag, den 1» . Juli 1803.
Zum 12. Male:

Da* süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stein.

Mnsik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Hans Kißling . Dirigent : Kapellmeister Max Laudiea

Für die

alduin , Graf Liebenburg
zzi, besten Nichie.
:af Hanns Liebenburg, dessen Neffe .
!a Winter.
orian Lieblich, Maler . . . .
itzi Weyringer . . . . . -
osper Plewny , Sekretär des Grasen Liebenburg

)

Max Linke.
Martha Pauli.
Hans Kißling.
Mary Martini.
Bernhard Rogler.
Lucy Wendt.
Heinz Reichert.
Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schittenhclm.
Martin Carlo.

j Hans Freunde , Maler j
W ' > Modelle.
nny , ) « «
»pper, Diener des Grafen HannS .

Maler Modelle , Festgäste, Diener ,c.
it - Gegenwart — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt

auf dem Gute des Grafen in Obcrbsterreich.
t 2. Akt Ballet . Einlage : Pa » da seul , comp, von Max Laudicn,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der BorstellunaS Ubr. — Ende gegen 11 Ubr.

Handkoffer *,
in Drall u Sagt 1t eit, mit und
ohno Ledereeken , 1.70, 2 .40,
2.90, 3.75 , 4.50, 6.00 , bis 25.00.
Leder -Halb - u . Doppelfalten¬

koffer bis 35.00

ReisekotTei'
aus Holz , mit braun gefirniss¬
tem Segeltuch überzogen und
Schntzleisten , Mk. 10 , 11, 13,

15, 18.

Rucksäcke (Zwillig)
0.90, 1 70, 2.00 , n. 2.70  Mk.

Rucksäcke aus wasserdichtem
Jägerleinen 1.50, 2.00, 2.85,

3.50 , 4 .25 , 5.50 bis 12.
Reisekörbe, Reisetaschen,

Plaidhiilien,Heiseflaschenetc.
in grösster Auswahl

enorm billig,
Kaufhaus 473/

Führer,
Kirohgassa 48.

HauchMN,
Kmtlentr

Sie spare « Geld , wenn
Sie

Bettfedern
und

Daunen,
fertigt Betten

im

Wiesbadener
KIMmi-Kaus,
Mauergasse LS,

lausen. 4432

Einziges Spezi « !-
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Grane Federn 35, 50,

90, 125, 160, 190 Psg.
Weihe Federn M. 2.25,

2.75, 8.—. 3.50, 4,25.
Daunen 2.50 bis 6.— M.

Alks neveWaare!
Fertige Kiffe» M. 1.40,

2 —, 2 .50. 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr . Stück

Deckbetten M. 6.50, 8.50,
11.50, 12.— 15.—,
17. — per Stück.

Plumcaux , Kinder¬
wagenkiffen , Sopha-

kiffeu billigst.

Zur Probe!
emPf.gegeuRachnahmeod.vorh.Kaffa:
Frist Liammessastr , Fache, So-
fingen. Etahlwarensabrik u-Berland.
Fi- mantstahl-Rastimeffer Mk. 3 —

1 belal . Silber-
(InlilTO. 2.—mit
zt »i. Srreid)

rinnen m. Pest
M. 1.30, Pinkel
II. Navk » 0 .50,
Seife 0.25, « 6.
zichffemM.2.50.
Kompl. Rafir-
^garniÎ r inkein.

Etui Mk. 3.—. Fak- Iog mit über
3000 Kegeuliänden wie Meller.Schee-
re», Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder stco.
umsonst. Bilte zu verlangen. Für
Wedern erdäufer belle Bezugsquelle.
»[■»» im Kachornck verbalen, bmoi

Alle©orteu itht,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A. Nödclheimer,
Mauergasse 10.

Große\
lßttlUlg.

Dienstag, den 14. Juli,
Vormittags Sh , und Nachmittags 2 '/, Uhr be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen plötzlicher
Abreise 2 Ruhbergstratze2
nachverzeichnetesgebrauchtes, sehr guterhaltenes Mobiliar als

1 vollständige Salon -Einrichtung mit Zubehör,
1 Schlafzimmer-Einrichtung mit Zubehör, 1 Wohn¬
zimmer-Einrichtung mit Zubehör, 1 Mädchenzimmer
nebst Zubehör, 1 vollständige Küchcn-Einrichtung mit
iämmtlichem Geschirr in Kupfer und Porzellan , ferner
1 Pianino , 1 Tafelklavier, 1 Klaviersessel nebst Klavier¬
lampe, 1 goldene Damenuhr mit Kette (14 car .),
1 vollständige Badceinrichtung mit kupfernem Zir¬
kulationsofen, fast garnicht gebraucht, 1 sehr gute alte
Geige, 1 Regulator , 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Uhr
mit Paneelbrett und Nippsachen, diverse Teppiche,
Bilder , Bücher, diverse Flurmöbel. 1 Musikwerk mit
75  Platten , Läufer, 1 großer Kinderwagen, sowie
diverse Garten - und Waschgerätheu. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen am Versteigerungstage.

ZCeinrieh 'ßrinityer,
Auktionatoru. Taxator.

Schwalbacherstrasre 31 . 5091

Als Spezialitäten empfehle:
Qefen und Herde, J u |J Eisenträger, Thonrohre,
Canalartikel Closet- und haltschwere Abflussrohre,
schott. Rohre, Lahnkalk in Stücken und gemahlen
in Säcken unter Syndikat-Preisen.
Ausführung von Wand- und Bodenbelägen billigst.

H. L. ECapferer,
Baumaterialen,

577 Biebrich a . Rhein.



12. Mi. Nr. 160. We-ktadeuer
18.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Montag , de» 13 Juli er., und eventl . die
folgenden Tage , Vormittags r> Uhr nnd Nach¬
mittags S Uhr anfangenv . " erden im Leihhan,e.
Nengaffe Sa ( Eingang Schu -gaffe ) hier , die dem
städtischen Leihhanse bis zu« IS . Juni 190»
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber . Kupfer . Kleidungs
stücken, Leinen , Betten pp. versteigert.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1903 . 5090
_ Die Leihhaus -Deputation.

Verding «» »
Die Lieferung von 200Ö cbm Hartvasaltgrob-

fchotter (Korngröße 40—60 mm) gesiebtes Handgeschläg
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

«ngebotsformulare und Berdingungsuntcrlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Ralhhanfe Zimmer
Nr . 53 eingeiehcn . auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneund mit derAuffchrift, .Bafaltgrobschotter " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 25.  Juli 1903,
Vormittags 154 Uhr,

hierher einzureichen.
4 Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgekullten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.
' Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1903 . 5101
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlanöstraße 9tr .6,
werden von jetzt ab Was ch-,B a u m» und Rosen-

pfähle  geliefert . . c« i -r
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer Br . lö,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr ent >egengenommcn.

>->ckc« t»den, den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen- Berwaltung.

^ Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , dag unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
J53 _ Das Stadtbauamt.
’5 Städt . öffentliche Güter -Niederlage.

Für die städt. öffentliche Gütcr -Niederlage unter dem
Accise-Amts -Gebüude , Neugasse Ar. '6u hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen . Das
Lagergeld betrügt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen find in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6a . zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Aceise Amt.

' Bericht
üb« die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 4. bis einschließlich10. Juli 1903.

Aeeise -Rnckvergiitunf,.
Die Acciserückvergütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieics Monats in der Abfcrtigungs-
stclle, Neuaaffe 6 a. Part ., Einnehmcret , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Aceye
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 5019

Wiesbaden , den 11 . Juli 1903 . ,
Städt Aeeife -Amt.

Brkanntms.chung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auimerk«
'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Gckund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung wlbst-
veritändlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nack-
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gesüchrt rst. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichein Verschlüsse hier
pitTCl6bcn.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus«
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier a m Platzeverzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"

^ ^ Wtesbaden , den 24. April 1903. Der Magistrat.

vom
H. Pr.

I . Fruchlinarkt . JU 4
Weizen per 100 Kit. -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „

Enser „ » -trotz „ i, i,
6eu rt tf n

II , Biehmarkt.
vchscnI.Q. 50 Kgr. 72

N.Pr.
„U, 4

15 60
4 40
7 —

14 90
3 40
5 20

.. II - „ ..
Kühe r. „ „

.. >1- - -
Schweine p.
Mast-Kälber „
Land- „ „

Ülllllld ff „
III . Bi ein all e„ markt

Butter P. Kgr. 240
Fier P. 25 St . 2 —
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikkäse„ 100 6 —
kßkartofj. Pr. 100 Kgr. 8 —

70 —
66 —
64 —
56 —

1 04 — 94
1 60 150

68
68
58-

140
140

Neue Kartoss. p. Kgr.
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50 Kgr.

130
130

' 2 20
1 75
4 —
4 —
6 50

— 16

ßiumenkohi p. St.
Kopfsalat „ „
tzsllrlen „ „
Hpargeln p. Kgr.
ljsrüne Lotznen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
»ioth kraut p. Kgr.
(Selbe Rüben „ „
Reue gelbe stküben„
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Romisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „
Kirschen P. Kgr.
Saure Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeere» „ „
Johannisbeer

— 16
— 20 — 16
7 - 6-

— 50 —45
- 4 - 2

H-Pr-
Ji-  »

p. Kgr. -

N.Pr.
J4 4

— 70 — 60
170 140
2 50 2 —

— 20 — 15
120 1-

— 80 — 50
_24 — 20
— 25 — 20

— 24
— 25
— 30

— 24
— 20
— 25

— 20 — 15
_ 60 — 40
-4 - 3
— 15
— 90
— 90

120
1 —

— 10
— 46
— 50
— 60
— 70

- 44 - 40
— 50 — 36

—40 -32
Wiesbaden , 10. Juli 1903.

Trauben
Acpfel
Birnen
Zwelschen
Kastanien
Eine GanS 7 — 6 —
Eine Eule 3 50 2 80
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ei» Hase
Aal p. Kgr 3 20 2 60
H-ch- „ „ 3 20 2 40
Backfische „ „ -80 - 50

IV . Br ob  nnd Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15 —13
„ |j. Laib —52 —43

Nnndbrod p. O.^Kgr. — 13 —13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrvd:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchei, — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3150 28—
No. I „100 „ 27 - 26—
No. II „ 100 . 25 — 24-

Noggennichl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchfleisch „ „ 136
Kuh- o. Rindfleisch „ 140
Schweinefleischp. „ 180
Kalbfleisch „ , 170
Hamme lsleisch „ „ 160
Schafsteisch , * l 4^
Dörrfleisch „ , 180
Solper,leisch „ »130
Schinken „ „ 2 —
Speck(geränch.) „ „ 184
Schweineschmalz„  180
Nierenfett „ „ 1 —
Sch>varleilttlage,l(fr.)„ 2 —

„ (geränch.) . 2 —
Bratwurst p. „ 180
Fleischwnrst „ „ 160
Leber-n.Blutwurst fr.„ —96

, „ geränch. „ 2 —
Städt . Accise-Amt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligteu veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
_ Städt. Accsteam t.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 1 der Accife-Ordnung für me
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgenve Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhcbitngsstelle beim Haupt-Accife-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, ' die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstratze. den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: bxe
Lahn- und Aarstraße . die Seerobenstraße , den .Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt. ^

d. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
straße, Große Burgstratze, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmem
straße, die Bierstadterstratze„ Frankfurterstrabe , über die Wll
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Aceije-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstrabe : die Lessingsrraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthansanlägen , ferner

die Maillzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausanlagen : . r. f

3. Schiersteiner Vicinalweg : bte Herderstraße^ dre Gothesrratze,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
'und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Brsmarck-
Rina die Blcichstraße, Schwalbacherstraße, Nheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Vanlinenstraße . Bierstadterstraße , Frankfurterswaße , Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthansstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr . : Heß ._ _ _

Sonntag , den 12. Juli 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektor*
x Herrn Louis Liistnor.

v Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . _ . . Suppe.
2. Japanischer Marsch aus dem Ballet »Oie Braut

von Korea “ . 5 ^7 er 'r >,i
8 Vom Rhein zur Donau , Walzer . > Keler Bela.
4 Aubade printaniere . . . . . . R . Lacombe.
5. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia * . . Donizetti
6. Militärisch , Polka . . . . ’ 2iehrer.
7 Wiener Volksmusik , Potpourri . . . . Komzak.
8. Triumphmarsch aus „Heinrich der Löwe *. . Kretschmer.

Abends 8 Uhr:
1. Deutschmeister Jubilänms -Marsch . . 3oh . Strauss.
2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . . . . Ga de.
3. Polonaise in A-dur . S “° K n,' ,
4. Ave Maria , Lied . Frz .'Schubert
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . . Vi eher.
6. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
1.  Schwedische Fantasie für Violine . . . Leonard.

Herr Konzertmeister Inner.
8. II . Carmen -Suite Bizet.

a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

Montag , den 13. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur - Qrchssters in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Vourt.

1. Choral : „Herzlich lieb hab ’ ich dich , o Herr “.
2 . Ouvertüre zu „Prinz Conti “ . . . . Lecocpp
3. Loreley -Rhein -Klänge , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Duett aus „Die Hugenotten “ . . . , . Meyerheer.
5 Serenala napolitana . . » > Paladi >he.
6. Mit Humor . Potpourri . Schreiner.
7. La Czarina , Mazurka russe . . . Hanne.

Abonnements - Konzert
des

städtisch © « Iinrorehesten
Naohm . 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
Ouvertüre zu „ Stradelia “ . . . . . Flotow.
Tambour in -Polka . Waldteufel.
Balletmusik aus .,Faust “ . Gounod.
Allerseelen , Lied . . . . . . Lassen
Ouvertuie zu Nebucadnezar “ . , » . Verdi.
Wiener Blut , Walzer . . . . . . Job . Strauss.
Fantasie aus „ Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
Vom Wörther See , Walzer . s Schild.

Abendi 8 Uhr:
WajjMer - Abend

unter Leitung des Kapellmebters König !. Musikdirektors
Herrn Louis Lüst er . •»

Ouvertüre zu „Der (liegende Holländer“
IL Finale aus „Rienzi “ . . .
Träume , Studie zu „Tris an und Isolde"
Tonbilder aus „ Das Rheingold
Wotan ’s Abschied und Feuerzauber aus „Die t Wa <rner

Walküre “ . . . . . . > 8 '
Charfreitagszauber aus „Parsifal “ .
Paraphrase für Violine von Aug . Willielmy

Herr Konzertmeister Irmer.
Ouvertüre zu. „Tannhäuser “ .7.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
vetr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in d,e

Stadt zu benutzendenStratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Acctse-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt m der Neugasse wer -rn
außer den im 8 4 der Acctse-Ordnung für dre StaR Wtes-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch solg.noe

stet gegeb̂ n^ ^ orte beT  Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Fnebrrchitraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903. Stadt. Accise-Amt.
* Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Bormittags .Dicnststunden im VermessnngS-
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . I0o1
Der Magirastt.

BekanMMttchung.
Samstag , den 18 . d. Js ., Nachmittags S Uhr,

versteigere ich zum zweiten und letzten Male im Rathl »>us
zu Sonnenberg im Auftrag des Königlichen Aintsgerichrs 1
zu Wiesbaden , auf Ansuchen der Eigcnthümerin , der Wittwe

Heister hier , das im Grundbuch von Sonncn-
berg , Band 12, Nr . 358 , lausende Nr . 1 eingetragene
Hausgrundstück, Bl . 8 Nr. 74, Wohnhaus, Wiesbadener-
slraßc 10, groß 1 ar 36 qm , mit einem Gebäudcsteuer-
nntzungswcrth von 110 Mk. veranschlagt, zu dem aus dem
Rathhaus während der Büreaustunden von Vormittags 7 bis
12- Uhr offenlicgcnden Versteigerungsbedingungen.

Sonnenberg, den 7. Juli 1903.
Der Orlsgerichtsvorfteher:

644 Schmidt.

Verdingung.
Die Aussührung der Eid-, Fels-, RodunqS», BöschungS» pp. Ar¬

beiten, sowie die Ausführung von Durchlässen, Brückenbaulen und
Futtermauern aus der Nebenbahn Herborn-Weslerbiira und zwar de«
Loosesl nnisassend rund 95 000 cbm Erd- und FelSarbcilcn, Be¬
kleidung'von 50 000 gm BölchungSflächen mit Mullcrboden, 3000 edrn
Maurer» und Steindauerarbeiten und 8600 gm WegebesegigungSarbeiten
sowie des LooieSH, umfassend 166 000 chm Erd- und Felsarbeiten
und 1700 cbm Maurer- und Lteinhauerarbeilen. Bekleidung von
80000 qm BöschungSfläschcn mit Mullerboden, 23 700 qm Wege.
besestiznugSarbcilen und Herstellung zweier Tunnels von 110 bezw.
97 m Länge. „ ,

Beide Loose sollen eventl. an einen  Unternehmer zu'a,innen ver¬
geben werden, eS wird jedoch das Recht auf getrennte Vergebung »US-
drücklich Vorbehalten. . - „ .

Die Bedingungen können»aus der Unterzeichneten Bauabtbeilung
einaesehen, auch da! Verdinghest gegen Porto- und bestellgeldfreic Ein»
seiidlmq von 1,50 M. (nicht in Briefmurken) ebendaher bezogen werden.

Die mit entsprechender Ausschrist versehenen Angebote müssen bis
-um » 0 . Juli 1803 , BormillagS 11 /, Uhr an die unterzeichnet-
Banabtheilung eingesandt sein, um welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote erfolgen wird, 29/176

Herbor » (Hessen-Nassau,̂ . Jul > 1^
Köni g!. Enenbahn -Banabtheilnug.

f  b « Eltville am Rhein, am Fuße des
EUtl 11110 MtöllUMjltt Taunus , unweit Schlangenbad. und
mittelbar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlustu. vollst.
Rübe acl — Kiedticher Sprudel. — Trink- u Badekur. — Eoms. Wohn ,
schön. Waldpark, vorzügi. Berpsteguno Nah. Prospect. 555
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General ■Anzeigers.

Unier Wohnungs■Anzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffentenm unlerer Expedition gratis verabfolgt, cs«
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. cs« cs « cs«

Unter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3-maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-ünlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WchuilLgsnachMis-SltttM Lionä- Cie
Schillerplatz 1. ♦ ~"k0

Kostenfreie Beschaffung von MietH>

'M
Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art.

F» anoerl. Ehepaar luchi z. Oki. e.
2-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.

nt. Preis 11. H. J . 4716 @yp. 4716
Wohn. 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Okl. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp. dr. Blattes. 3810
/Minder !. Ehepaar, pünktl. Dl eth-

zahler, suchenP. 1. Oli . eine
2 Ẑ .-W. nebst kl. Stall , am liebsten
etwas auswärts. Off. u. H. J.
4716 an die Exped. d. Bl. 1856

Fräulein sucht in
möblirteS ^

Zimmer-
IM 1. oder 2 . Stock mit separatem
Eingang, womöglich in der Innen-
stadt. Offerten u. K 692 an die
Exped. d. Bl._ 5035

Vermiethungen.
Neubau

Schierstrinerstraste258,
direkt am K-iser. Fr.-Ring. freier
Blick in di- Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestaltete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zuf. fünf
Balkons, Bad, Küche ic., per sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1904

7 Zimmer.
tztz« dolfsallcc 59, Eck- Kais Friedr.-

Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. mit.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
/Lmserstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. _ 4185
/XlerichtSstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reicht. Zubehör,
neu hcrgerichtetu. d. Ncuz. entspr,
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^Lerrschasiliche Wohnunĝ In

feiner Elagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uno zu verm. Elektr.
Licht u. GaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^Aiaiscr-Friedrich-Ning No. 40 ist

eine schöne7>Zim.<Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
dasel bst im 3. Stock. 3774
LßUZoritzsiraße29 ist die von
wt mir innegeb. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; di-,
selbe'kann auch gethcilt als 5-Z.-
Wvbn u. 2»Zim.»Wodn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzusch.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimme l.

Rheirrstr. v,
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, GaS u. elektr. Licht,
iin 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm, event. auch möblirt.
Näh, daselbst._4850

Schützenstr. 5
(EtageuBilla ) . mit Haupt, u.
Ncbentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
ValkonS. Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermictben. Näh. das.
u. Schüyensir. 3, Part. _ 3720

schöne 6-Z»nm-r-Wohnung m.
reichlichem Zubeh r, Balkon,

Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit derrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierüadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ ».ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., Per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722
/ ^Lo-ioestr. 5, Part ., ^Woun. v.
V * 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669
/Kaiser Friedrich-Ring 74 ist die

Herrschaft!. Part .-Wohn.. 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeb. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh. das. 6936
^virchgnsse 47 , 2. Wobnungr
V» stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise-
kammer, 2 Malis, u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zim. dazu
gegeben wcrd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Julia 6358

V Zimmer.
Al dolfSallc 25, Part , 6 Zimmer,

l Balkon, Badezim. u. reichl.
Zubeh., Gartenoenntzung, fof. od.
sp. Näh. das. 1 Et . h 1039

»«Jucolasstr . 2 » , » Wohnung
tw4  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Olt . zu vermiethen. Näb.
daselbst Part . _ 1933

Im Neuva«
RiideSheimerstr . 11,

Ecked.Rauentbalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr,
schajll. ausgesi. Wobn. a 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Ncbentreppe,
Pers.-Aujzug (List), elektr.
Lichtanl., Gasleit. füröicbt,
Koch- u. Heizzweckc, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dal.
Part . 4880

C* tn Neubail RüveSheimerslr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschaftl. auSgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reichl.
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vm.
Näheres daselbst._ 1675

5 Zimmer.
delheidstr. 84 am Ring, Part .,
5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraß- 7, 2. 4066
Hglbrcchtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, b-Zim.-Wvhn. nt.
Bad u. Zub. ans 1. Olt . zu vm.
AuSk. 1. Ei. o. Bureau Hib. 1639

5 -Zlmmer -Lr?oh » u » g,
mit allein Comfort der, Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
ZZ02 Bismarckrina 3.
-.IvliSiiiarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

ip. sämmll. Zubeh a. 1. Olt.
1903 zu v»rm. Käh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Mmserstr . 52,  Billen-
'Ci> bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend ll.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr.. auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

HHismarck Rin , 40, Ecke Well-
endstr., Wobiinng im 1. Stock,

von 5 Zim., La (kat n. warmes
Wasser) und sümintl. Znbeh. aus
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4618
^LZülowiir. 2, Eckhaus, neu er-
43  baut , sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nell,
2. Etage rechts. 1357
^Hlenvau Dreiweidenstraße10,
Vl hocheleg. hcrrschastl. 5<Zi»i.-
Wobnungen mit Erker, Ballonen,
Bad u. Kohlcnzug, elektr. Licht,
Gas und reichl. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethcn. Näh. das. od. « aubüreau
Hch. AstmuS , Bülowstraße 2,
Parterre.  _ 4989
'«^ erdernr. 25, 3. Et , schöne rut)!
«O Wohn., 5 Zim-, 2 Balk.,
3 Mans., Warmwasserl., Bad,
Kohlcnaufz., wegzugSh. fof od.
später zu verm. 4963

Mül
rXhinserslr. 54, 5 Zimmer y
vi " nebst sämmtl. Zubeh., d. | j
Neuzeit entspr., elektr. Lickt. «
Gas, Bad ic., per 1. Okt. A
cr., auch srüher. Zu er- »
fragen daselbst od. Secroben- 8

^stra ße 31, Part._ 4270 H

E !eg möbl. Wohnung^
Hochp., in kl' Villa, i. beü. Kur-
viertcl, sch. ichatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697
44reiSdergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
w 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Ubr 2. E. r. 8276
e^ ahnstraße 20, sch. 5,Z :mittcr-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 30' 4
^UJ.üdeshei,nerstr. 11, verl. Adel-
wl heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubürcau, Soul . 3107

^Leerobcnstr. 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 großen Zimmern,

Bad, Küche, Mans. und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbsi Part . 3694

/Lni 'erstraße 25, 4 Zimmer
(leer), auch einzelne Zun. m.

mehreren Betten z» verm. 3907
^ ^ eiberstr. 15, schone4- U. 3-

Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.
Zub. sof. z. v. Näh, das. Pt . 3989
^iaiser Fricdrich-Rg. 4 zu vm.:

Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer»iw . Näb. 1 St . 4205
^uxcmburgplatz 3. 3 l. ist eine

schöne Wohn., 4 Zim., weg-
zugShalbei aus 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016

^VLIörthstr. 5, 1 St ., Haltest. l>.
4M  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 4347
Hsttalluserstr. 12, nächst Kaiser-
<%M  Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part , l. 3824

Zietheuring 4
sind herrschastl. 5-Zi,nliier Wohn,
mit Zubehör, Koch- it. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näb. das Part . 4803
_ 4 Zimmer_

delheidstr. ist eine Wohnung
'44 (Sübseite ), 4 gr. Zim., Ball.,
aller der Ncuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
ssraße 79, 1 Stock._835
(Dambachthal 6, 2, Wegzugs
sZJ  halber schöne4-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 2. Etage. 4431
4tzH.euvau Drejwcidensir. 10, boch-
**  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbn oder
Baubureau Hch. Aßmur, Bülow-
straße2, Parterre._ 4983

R eubau Dotzheiinerslr. 57, 3- u.
4-Ziin.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh^
daselbst. 4976
ti1- e«bau , Dotzheimerstr. 57z

3- u. 4-Z»n.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

^1H > etzgergaffe 13 (Reuv.) 4 Z..
Kücheu. Zubeh. zu verm.

Näh. bei S . B a u m, Graben-
straße 12_ 4592
I  ger. Wohn., 4Zun., itiüpe,Mans. u. Kellera. l .Okt. \  u.
Mauerg. 8. Näb, Ptanerg 11. 4624

^» leuvau Lotzheimerstr. 69 3- u.
V4  4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

^H*cubau PhuippSvergr. 8u,
*4  4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich ob. spät, zu vm.
Näb. Ricblstraße 17. 1. Et. 8549

rx,mserstr. 54, 4 Zimmer 8
>2- nebst sännntl. Zubeh., d. ~
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, GpS, Bad -c. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen dal. od. Seeroben,
straße 31. Pt . 4269

^Ulichlstr. 22, nächii d. Kailer-
W » Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
^Ulüdeshciuierstr 11 (verl. Abel-
0* 4  heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrai». 2454
^» Seubau Schiersteinernr. 22, dir.
■J4  am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per sof. z. vm.
Näb. daselbst, 1905
^chierstcinerstr . 22,  Neub.,

direct am Kaiscr-Fr.-Ring,
4>Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._4520
/Flcharnhoriistr 2, 'Neubau, hinicr
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
emspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. 2516

kltznilhlirßßr. li,
gegenüber der Blücherschul»
sind 3- und 4>Zimmer
Wohnungenm. Bad,Koblen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubureau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

IHinc sehr schöne4 Ziuimer.
43;  Wohnung mit Bad u. s. w.
Borkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad. 4187

/Qinserstr. 54, 3 Zimmer,
V4 Par :., nebst sämmtl. Zu-
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht. GaS, Bad -c.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31,P . 4 .68

l ^ ehrstr. 12 ist eine kleine3-Zim.-
Wohn, zu 270 M., sowie eine

kl. Mans.-Wohn. zu 180 M. aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Könia, 1 Tr . links. 4o85
/Atchöne groge Fronlspitzwot,n.,
^ 3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p. sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Warlthurmweg. Näb.
Pioritzstr.O.THoreiuq. 3, Vm. 3957
^Hlödersir. 29 im Ecklaüen, 3-Z.-
wl Wohn. m. Zubeh. an ruh.
Leute, Aftermiether nicht gestattet,
belegen in der Lchrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4607

Oiettzenriug 8 , l. d. Sce-
0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stistär. 12, P . Scheid.

_ 3 3 immer. __
n der Ringkirche7, Pt . 6 Z„

-44  Bad, 3 Balk., GaS, elektr.
Licht, reichl. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

Aibvechtftr. 11 ,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten-
beiiutzung zum 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock._ 4769

otzheinierstr. 83 , Ncuvau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
'Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90.
1 Stiege_ 968
^ delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1 (luli zu verm. Näh. dal bei
Fr . Leirber . Wwe. 6970

eubau , Doslicimerstr. 85.
V4  Sühseiie. Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeb,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977 Fr . Nortmaun.

/Ficharnhorstslr. 19, Ecke Bülow-
straße, sehr schöne3- bis 4-

Zimmer Wohn., der Neuzeit ein-
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part . _ 4677
rtleub . Schierfteiurrur . 22,
J4  direct am Kaiser Fr. Ring,
3»Zimmer-Wohnungcn, d. Neuzeit
entsprechend auSgestatlet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
>HS-uv. Schiersteinerrr. 22, direct
■J4 am  Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ansgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1908
/Flchwaldacherstr. 63, pr. 1. Okl.

3 Zimmer Küche u. Znbeh.
zu vermiethen. 4522
^ckjulgasse 4, 1 Wohnung, 3 Z.

Küche u. Kellr sof. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr. hoch. 4578

Mlaldstraße , Dotzheiin, 2-Zim.»
4V  Wobn., sofort oder1. Juni
zu vermiethen. Näherer im Bau-
bure au, Rheinstr, 42_ 2650
ÄWobmmg mit Stallung und
4V  Futlerranm auf 1. Okt. zu
v-'rmieidcn. Waldstr. 24.

zu
4826

secroben,irane 0 schöne
3 . Zimmer- Wohitung mit

Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
in Gartenbaus._ 8878
Smnrenberg,

WieSbadencrslraße Nr. 40 ist eine
Dreizimmer-Wohnung (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l. Js . zu vermiethen._ 4889
_ 2  gtimuer. _
dlhLohnung, Stallung , Futter-
»U? raum, R-mis- aus 1. Juli z.
verm. -Näh. Aarstr. 20. 919
^ .otzheinierstr. 14 ist im S -iien-

bau die Parterre-Wohnnng
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
0 >rankenstr. 19. schöne Dach¬
es wohnung, 2 Zimmer. Küche
großer Keller i»r ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familic auf 1. Oktober zu verm.
Stäh. Part . 4824
^artingstr . 5 . 2 Z Miner und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
^ ^ irschgraven 12, kl. frdl. Mans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm.  3903

LQinc Wohnung m. Werkstäile
43;  auf den1. Oktober;u vrrm.
Näh. in der Exped. d. BI. 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

^Itonnenberg, Tdalstraße 16, ist
eine 2- und 3»Zim.-Wobn.

zu vermictben. 4662
1 Zimmer.

^Lin frdl. Zimmer aus 1 Juli
ID od. später zu verm. Adter-
straße 53. 4207 ‘

ellmundstraße 42, leeres Zim.
zu vm. Näb. 2 St.  4964

£5*eUiminöftr. 42, Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen. !

Näb. 2 St._ 443o j
/ 'Lin gr. heizb. 'Mansardenzim. i
43;  in k. Villa an ruh. ält. Pers.
;. v. Näb. Nöderstr. .21, 2. 983S
Ljeeres Zimmer z. Einstellcn von!
^ Wöben bill. zu verm. Näh. !
Schwalbacherstr.3, Bergolderei.469Ä
/Lin großes leeres Zimmer sofort:'.
^2 - zu vermiethen. 4992

Zimmermannstr. 3, Hth. 2.  ^
Mödlirte Zimmer.

H»/ delheidstr. 42, 2, ein sreundl.
44  niöbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen_ 4350
/Line frdl. möbl. tvtans. ist sof.
ID od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechtsj 4212
rDlchönes möbl. Zimmer zu ver- j
v miekhen Hermannstr. 23, Ecke
Bismarckring, 2. Etage. 4828 '
^chön möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr21,
Part . 4872
ttJtUa Bristol, Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Scklafz. zu vm. 6519

«leugasse 18/u0, Slb . 1, eine
4; 4  Wohn, von 2 Zim. u. Küche,
Glasabschl., Keller an kl. Familie
zu verm. Näh. Bäckerei. 4995
-̂ Zwei große Zim. in der 1. Et.

an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
4Ĥ lattersiraße 24, 2 Zim., Küche
^ >3 und Keller auf Oktober zu
vermiethen. 4917
»Hllatierstr. 44, kl. Wohnung an

ruh., kl. Familie a. 1. Aug
zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953

Eine LLohuung
von 2, auch 3 Zimmer a. 1. Okt.
zu vermiethen
4967 Römerberg 30. 1 Tr. r.
72Lchwalvacherstr. 14, 2 durch-

gehende Mansarden an ruh.
Leute iof. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

Jos.  K eu t m a n n.
«Llalramstr . 32, Ptansarbwohn..
4V  2 Zimmer, Küch- Keller auf
1. Okt. zu verm. Näh. Pt . 4891

«̂ »raukfurterirr . 11 , »Billa
Bristol ' möbl. Zimmer mir,

und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518
tf> -aulbruiinenstr. 4 ist e. Laden
fy  event . 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimineru. ÄrbeitSränin«
prr 1. Okl. cr. zu verm. 4548

Näh. Faulbrnnneustr. 11, Part.
/ ^dustav-Adolfstr. 5, 1, ein gur
12 / möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_4479'

möbl. Zimme zu vermiethen!
Goldgasse3. 5027

Ein junger,
anständiger Mann

erhält Kost und Logis. 5044
Näh. Hartingstr. 4, 1._

Möbl. Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näh. Part._ 4044
4 £%m sckön möbl. Zimmer1 o.

2 Betten mit o. ohne Pens,
zu vm. Hermannstr. 1. 4956
LhHIobl. Zunmer zu verm. per
VV I- Monat 20 M.» Hellmund-
straßc 26, 2 St . l. 9449
^ellmundstr . 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf-
stelle frei. _ 4294

,in möbl. Zimmer zu verm.
■per 1. Juli . 4378

_ Jahnstr. 91t. 7, Part.
/varlstraße 25, 1, möbl. Man-
öl sarde mit Kost (die Woche
10 Mk.) zu verm._4689
^sirchgaffe 5S8, 3 St ., 1 hübsch
Fl möbl. Zimmer per sofort zu
vermieihen._ 4529
/D»ut möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen Luisen-
straße 43, 2 llnkS._5050
CUJetjoetgaffe 35 (Laden) Schlaf»

stell« zu verm. 2662

L
C



- — — —^rrr

12. Sttli Nr. 160. «USvEdener Genernl-Anzeizer. 18. Sdttrag.

Wl ^ oriSilt . 17, 2. schön möbl.
♦V» - Zimmer sofort oder später
;u veriniethen._ 4217

ramenflr . 2, Part . erh. reinl
Arbeiter Kost u. Lop. 4943O

$0 -einl. Arb. erh. Schlasst. Näh.
wl Oranienstr . 15, Hlh. 1 Tr.
links. 7424

Oranienstr 60 , S,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu vcrm._ 3005
/Lin sreundl . möbl. Zim . mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr . 8 , 2 St . 3661
Lounge Leute erhalten Kost und
(O Logis. Riehlstr. 4 . 3. 6861

iehlstraße 5, B. 1 l., möbl. Z.
an 1 Herrn z vm. 3591R

/L >n möbl. Zimmer M. 2 Betten
zu verm . Ecke, Römerberg u.

Röderstraße, 2 St . hoch. 3967

HUIvderstr . 37, 1, nahe Taunus-
straße, möbl. Zim . mit 1 od.

2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen._ 3969

Möbl Zimmer
zu vermiethen. 3924

Römerberg Nr . 28 , 3.
(Kcharnhorststr . 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 9292

immer mit 2 Betten zu vcrm.
SchlachthauSstr. 8 , 3 Tr . 5057

Ä .ung . anst . Mann kann Kon u
Logis erhalten. 4632

Schütze,ihofstr. 2, Ecke Langgasse.
fttunge Leute erhalten Kost und
\5 Logis bei Fr . Malsy , Schier»
steinerstraßc 9, Htb. 1 r. 4470

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
ver miechen. Taunusstr . 27, 1. 4220

anst. jg. Leute erh. Kost und
u. Logis Walramstr . 25,1 . 4903

Z

2
Walrmür. 37,.""«:»,.
beiter Logis erhalten. 9956

Äsüorkstr. 31, Hlh . Part ., kl. schön
/ZJ  möbl. Zim. zu verm. 2858

Nähe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25— 30 M -, volle Pens. 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies¬
badenerstraße 32 588

Kenstoaen

OilLa(Dcandpair,
Emserstraße 13.

Familie »»Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807
üuta

r . 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, elektr,
Licht, Gas , Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min , vom
Wald, per 1. Oktober cr.,
buch früher . Zu ersragen
aaselbst od. Seerobenstr . 31,
Part . 4266

Kaden.
Hübscher Lade,».

2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Langgasse7, Laden (ca. 70 v.
« *- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheist werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb . Langgaffe 19. 5927

Mauritinsstr . 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh, daselbst.  4651
schöner Lade» mit 2Schau-

fenstern und großem Ladm-
zimmcr zu verm. Näh . Drogerie
H. Roos Nachf » Metzger-
gaffe 5. 2961

§BH) oritznr. 7 ist ein schöner
** * +  Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellervcrbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
iofort zu vermiethen. Wabere«
daselbst, Bureau . 5886

Slhömr Eckladen
mit Ladcnzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. i. d. Epp. 3751

$KJalbftr . Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zmmer zu verm. Näh . bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667

K^ aden , Michelsbcrg 15, zu ver-
'V ' miethen. Näh . bei Heinr.
Krause, Wellrihstraße 10, 4817

Dotzheim.
Öaden mit°d. ohne Wohnungzu vermiethen. Näh . in der
Exped. d. Bl. 4599

Kjaden Michelsberg 15 zu verm.
^  Näh . bei Heinr . Krau  s e,
Wellritzstraße 10. 4962

l̂ n der Nähe von Wiesbaden ist
X ) eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u . Colonial-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan¬
straße 3, Büreau . 3666

WerUitärreu etc.

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5. 4717
/Lin Flascheltbierkcller. worin feit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, Par
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße. 5. 8278
rvirtjgai 'je 19, geräumige Marls.

zum Möbeleinstellen zu vcrm
Näheres bei Krieg 838
LHuxemvurgplatz 2 ist Werkställe
^ u. Sourerrain -Raum zu ver¬
miethen. 2134
L »H >orltzftraße 64 , große helle
«V *- Werkstätte mit GlaSballe ev.
m. Wobn. z 1 Okt. z. vm. 4244
HNL̂ einkeller in. Porkeller , darüber

im Souterr . 2 er . trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

Die Schmicdcwcrkstärteu
mit Wohnung auf 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgasse 4 . Näh.
Hinterbaus 1 Trepve hoch. 4579
/Line Werkslätte mit Wohnung
>3 - im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm. Dorkstr. 7._ 3157
Wborkftr . 17,  ein 175 qm groß
'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu vcrm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

zur 1. Stelle zu 4 Proz . .Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Steile zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellersträße 22. 2821
^tz- heiihaber für gr. Geschäft mit
^  M . 2000 Einlage gesucht
Off. u. V. 22 hauptpostl. 5039

Wer
betheiligt sich mit 9000
Mark cui der Ausbeutung
e. industriellen Werks?
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewinnbetheiltgnng
von weiteren 5% garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter I . W. 4858
an die Exped. d. Bl.

Wer braucht Aid??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautionen , Hvpothcken, der schreibe
sofort an K. Schünemann.
München Nr . « 7 . 538,85

Sichere Gristerrz
ohne GcschäftSkenntniß ev. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u. Viktualien-
geschäst in Mainz gebolen. Preis
Mk. 100 000. Mictherträgnitz
Mk. 6120 . Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8 . E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes . 4686

j73irHr3 « aK :si«" S4£:aiESji

Verschiedenes \\
slll

Feinste Sützrahm-

Tafelbutter
Per Pfd . M.

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhans,
Wellrihstraße 30. 4924

Kriina Minlttschiulreil
verkauft gegen Nachnahme L Psd.
Mk. 1.10 ab Singhofen 5068

Heinrich Wilhelmi,
Meygermeister, Singbosen.

(Ftäinmttichc Tapezierer - und^ Dekorations - Arbeiten
werden bestens und billigst aus-
gesührt. 4491

Wilh . Egenolf,
Friedrichstr. 18.

Pumpeu,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

UellWraße 11.
"erden von 1 M.
an fest und dauer¬

haft angefertigt , sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. Grosser , Friseur,

Grabenstraße 6. 4718

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Mid. Egenolf,

Schillerplatz 1.

Gartenkies,
Baum u. Rosenpfähle,

Pfosten rc.
billig abzugeben bei

Aug . Knipp,
K-edanplatz 3. . 4749

von nur ersten

Ruhr - Zecher» liefert zu

CoNsUM -Pr - isen
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz S.

4750 Telephon Nr . 867.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechcu gratis

Damn-KaMMen
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen-Lalon.

Einzelfrifuren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig . Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstc.

Heidelbeeren
täglich frisch in jedem Quantum
zum billigsten Tagespreis . 4921

Mauritinsstr . 12 im Laden.

.' Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
weiße und rothe Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Pfg . au

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhans,
Wellrihstraße 30. 4923

mwmmmMmaimismsBm

In «Mlidifieifen
empfiehlt sein neu erbautes Zelt.
4961 L . Tebus , Roonstr . 8

ftWillitl (Küchenabfall) "
geg. Vergütung

gesucht.
Näh . in der Erp . d. Bl . 4997

HLopnenslangen vcll. zu verk. v.
L. Debus , Roonstr , 8. p. 4653

bpAlcichstr. 8 , 2 St ., g. Prioai-
Mittags - u. Abendtisch. 5058

/Aalatöl p. Sch . 35 Pfg . , Rüböl
p. Sch. 28 Pfg . Carl Lotz,

Schwalbacherstraße 73. 5065

. w .. . im oO<In • und Ausland«

Militär-
u.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße. 2944

>N̂ ksserc Herren - u. Damen-
wasche wird zum Waschen

und Feinbügcln angenommen
Seerobenstraffe 24,

8126 Hth. 1 links.

Arveiterwaschr
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Erped d. Bl . 530

Reell und billig!
Damen - Soblcn u . Fleck M . 1.80.
Herren Sohlen u. Fleck M . 2.80.
4032 Frankenstr . 7, 3.

Marquiseudrelle
Beltdrelle, Roßhaare , alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödelbeimer,
Maue ^ affe 10'

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommeuden Arbeite»
Näb in der Exp. d. Bl . 2087
lkabiii/i wl Glas , Marmor-
lörlilllvl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser hatlb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2

Ktruerreklamatlone»
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hvchftätte 12/14.

filr alle Suppen,
Saucen , Gemüse

leise h speisen .!
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
brübKeschniack.

IWEM . in Fleischextract-
form Töpfe ü 25, 65,
105 Pf . etc.

|WEK flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen k 15, 60 Pf.

WER Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 5 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54

Neue iiaitoffeLu
per Kumpf 4 7 Pfg.
Kirchner,

Wellritzstraffe 27 , 5092
_ Ecke Hcllmnndstraße._

Wasserfässer
u. Bütten , sowie Waschbüttrn in
allen Größen billig zu verkaufen-

Flaschen, u Faßhandlung,
4931 Schwalbacherstr . 37.
L̂ abak rein amerikanisch, Pfund
S M . 0,50, 5 Psd. M. 2,00.

^ Möller ' s Cigarren -Lagerei,
Wiesbaden , Kl Langgaffe 7. 4721

Ar Schnijmalher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesertigt bei 3860

Job . Blomer , Neugaffe 1, 2.
Gebildetes

Fräulein.
evangel., End - 30er, wünscht die
Bekanntschaft eines soliden, in
sicherer Siellung stehenden, besseren
Herrn (Wittwer mit Kinder nicht
ausgeschlossen) zwecks Heirath.

Diskretion zugesichert und auch
verlangt . 641

Offerten sind unter „Glückauf"
an die Exped. d. Bl . zu senden.

Karteiideiiterhi.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Mereer Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.
» : i;ü gnjni Blutstockung
vU | t Erwis » Hamburg,
Bartbolomäusstr . 57. 539/85
lliifn g- Blutstockg . 701/15■1111“ Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

Autstockililg
Neumiinsterstr. 26. 705/15

g ^ ie berühmte Phrenologiu
H deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12,1.
9 - 9 Uhr Abends. 4235

Wer reiche Ktjratjr
wünscht, wende sich vertr . an Re¬
form, F . Gombert , Berlin 8 . 14.
Sof . erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl . 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern. 24 u. 22 I ., Verm'
je 450 .000 Mk., wünschen sich m
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh. Bewerb, erf. Näb.
». erbalten Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14. 784 |20
SREer würde ein 4jähr . Kivd

einige Stunden im Tage zu
sich nehmen. Gefl. Off. u. W . W.
5096 an die Exp. d. BL 5096

Kanfqtlncht
»»'Alentableo HauS m. Stallung
rl -4 wird außer der Stadt gc-
iucht. Offerten mit Preisang . rc.
unter 8 . B. 4855 an die Exped
d. Bl . 4855

Vermittler verbeten.wrast . Jagdhund zu kaufen gei.
Herderstr . 31 . P . r. 50^8

L» '>anfe mit größerer Anzahlung
rentable Wohn- u . Geschäft' -

Häuser, Grundstücke u, Bauland.
Heinrich Lob

3848 Kell-rstr. 29 . 1
tieinesHaussen z. ,:>««th «

ghxr big , Preis zu kaufen
gesucht in oder außerhalb der S >adt.

Offerte » unter ü . 3 . 5089 an
die Exped. d. Bl ._ 508 1

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Ncbenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh , in der Exp, d. Bl . 193
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
73 000 M netto u . 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1._ 2347

MchkMkrgelchjjtt,
gut gebend, sofort zu verkaufen
wegen anderer Unternehmungen

Offerten unter J.  W . 5019 an
die Exvcd. d. Bl . 5022
IM ^ t « siuben in. Weinhdlg. (Sfur*
Hvklu fremdenverk.) können intell.
Leute unter eigener Führung mit
M . 4000 als Tbeilhaber eintreten,
eventl. käufl . übern . Off . u . R.
43 hauptpostlagrrnd . 5040

80- 70  ilutiicn
Baugelände . 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, l,i einigen Jahre » zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kcllerstr. 22. 1.
Geräumiges

Etagenhaus,
5»ZiM.-Wohnung -n mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelhejdstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kcllerstr. 22. 2820

Ecu sehr gut rentables
fear  Haus -̂ 4

mit -schöner großer Werkstätte in
Mitte der Staat billig zu verk

Näheres Oranienstr . 4, 2. 5046
^^ ox-Hündin , schönes Thier , ein
'iy  Jahr alt, billig zu berkausen
Babtzdosstr. 6. 3 . Htb. lks. 4654

JungerPintscherhund
entlaufen . Gegen Belohnung ab-
zugebcn Adclheidstr. 9._ 4841

1 Coupe,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.
/ £ »in gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagcn zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraßc 25, Part . 1379

-»H^ rachlv. schöne Finke » fauch
ausländische) find zu verk.

Näh . Seerobenstraße 26, Hth . 2.
Schlenzig.  4975
Llbkochf ganz weiße Brieftauben

z. v. P . 2 M . Hochstr. 8. 4950
LTL̂ cizen - und Haferstroh

zu verkaufen: 4823
Schwalbacherstr. 47, 1.

LtzHAist p. Karren 2 M. z. Hab,
ivt - Hochstr. 7. Gkh. 4895
1 Droschke« Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraßc 1, Seitenb.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

neuer Fedcrkarrcn mit
s3 ! Patentachsen , für Gärtner u.
Bierhändler , und c. Etoßkarren,
auch 2 starke Räder für einen
Handkarren zu verkaufen
5051 Uorkstraße 23, Pari , l
LH^ eue und gebrauchte Federrollen

billig zu verkaufen. 1988
Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Eiskasten
mit verschiedenen Ablaufkrahnen u.
5 Abiheilungen , 50 M . zu verk.
Ttller u. Schüffelgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr . 3b, 1 L

sofort zu verkaufen : Otto-
mane 16 M ., 2 Kanapees

10 u. 15 M , Deckbett 16 M .,
-allst. Bett 25 M , Feldbett 5 M.,
K nderwagen 8 M ., Schreibpulk
-0 M ., rund . Tisch 7 M ., Barbier«
scffet 15 M ., gr . Küchenschr. 25 M.
Scharnborststr. 17, P . r 5070

Ö obclbankm. Wcrkz. u.Laoen-theke verkäuflich
5071 Herderstr, 1, Frtsp.

Am Abbruch,
Hnmboldstrnße 1 « sind eirca
50.000 Backsteine und gutes Bau-
lw » tu verkaufen. 5014
C^ uit neue Waschmanget v. z. vk.
9?  Helenenstr. 4, Stb . P . 5038

Zwei

Grammophone
zu verkaufen. 4993

Albrechtstr. 23 , Hth. - jl-,

GksdsMNk m * Xvi
Offerten unter K . 42 haupost¬

lagernd. 5041
4'£ tr . Bogelbeckerc. bill. zu verk.

Hellmundstr. 32 , 1. 5097
öwnnfenfobtftubl zu verkaufen.

Näh . Friedrichstr. 50 .12 . 4193

Fahrrad,
4829 MichelSberq 21, 1 l

Einige gebrauchte
►3T Fahrräder
billig zu verlausen . 889
_ Michelsberg 8, 1
rtJcnt « Bett bill. zu verkaufen.
**  Adolph Schmidt, Tapezierer,
4257 Rbeinstr . 43._

Kur Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wafferheizung auf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584
_ Näh Platterstraße 46.

Gute alte Kartoffeln
zu haben 498?
_ Adlerstraße 55.

Flaschen
werd n angekauft. Flaschen- u. Faß»
bandlung Schwalbacherstr 37 4929

Südivkinfaffkr
(für Obstwein ) alle Größen bill.
zu verk. Flaschen» u. Faßhandlung
Schwalbacherstr. 37 . 4930
Mur gearbeitete Mövetz lack, und
'Se pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladeumiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60— laO M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12 —50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M ., Spregel-
schränke 80 —90 M ., Bertikows
(polirt ) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M „ Küchenschr. 26—38M .,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M.
SopbaS , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. ^Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda - und Auszugtische
spolirt ) 15—25 M„ Küchen- und
Z-mmertische 6 —10 .M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
^ » erd, fast neu. 84 u. 62 groß,

m. Messtngschiff bill. z. verk.
Adlerstr. 38, P. _ 5077

obelbank , säst neu, zu verk
Näh . Feldstr 17. P . 5104H

Guter Zughund
billig abzugeben. 646

Näheres Rainbach, Wiesbadener-
straße, neben der Stickelmühle bei
Scherber.  _

Kleines , 8 Jahre alles

Pferd,
Zugfest, stall- u. geichirrfromm für
jed. Zweck in leicht. Gespann steht
dcll. sof. z. vk. Hochstr. 7. 5085
^Irrima weiße Kernseife, p. Psd

25 Pfg .. bei 5 Pfd . 24 Pfa.
Prima gelbe Kernseife 24 Pfg ., d i
5 Pfd . 23 Pfg . Prima weiße
Schmier,eise per Psd . 18 Pfg ., bei
5 Pfd . 17 Pfg . Prima gelbe
Schmierseife 17 Pfg ., bei 5 Psd.
16 Pfg . 5064

E . Lotz, Schwalbacherstr. 73.
_Telephon 2819.

8tll«klihlitSk«s.
WP RoeeocoSslon •
KT ^ iauo . vorzügl. Ton -̂ r
WT ttatfaftbtanf ! T«
iin Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

StrppiikckkNÄ
. == = ^ Mu

unB zu billigen Preisen angefe
sowie Wolle geschlumpt. Näl
Mtchelsbeteg 7 , Korbl.

CÄ *«? kauiion
^ Fräulein wünscht Bäc!
Flltale zu übernehmen, event.
Mirthbeitrag . Off . u. W . R
hauplpostlaaernd Wiesbaden , i
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Wiesbaden
Sonntag , den 19- Juli or.: sois

Rheinfahrt -e—*—
mit Ma. ik p. t Eitra -Dampfer der « I|ln - BS . . eldotf . r G. a. U. eh. ft n. eh8t . Goar.

Abfahrt mittelst Strassenbahn ab Bahnhöfe nach Biebrich 7 Uhr.
von Biebrich per Schiff . • • * * *

«=*=**- Fahrpreis für Erwachsene 91k 58.50 * fur Kluder  1 91K*

Karten sind zu ^ ^ ° ^ äem 1- ? rÜ8id°nten Uerrn^ ^ t ^ 8 » usowie bei den Herren Ja« la » » »er , iviiuie B * Der  Vorstand.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein

Bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen-
ffito&e AuSwahU - 20 Muster,immerl _

my Specialität : Braut - Ausstattunge n "WB
ginielne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Bear ! An , Tl,ei,F. Wolf , Wiesbaden.
Friedrichstraße 33 , 1 . Stock , Ecke Neugasse.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc

an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

. .^ etttsche Critf/M, ,
Filiale Wiesbaden. jf

45  Millionen Aktienkapital.45 Millionen Aktienkapital.
m ^ , Rorliner Lok . 'Telekon No . 66.Tammsstrassa 1. aeruner

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M„ Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürtk

fcsr Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte—
au den coulantesten Bedingungen.

Wir mchen beider , aufmerksam auf unsere Eiarichtuug » r:
rtfftane » «« StG und Oeschlossene Depots
Offene uepow I zur Aufbewahrung von WirthgegeH-

nr Aufbewahrung und Verwaltung stän j e„ , Uocumenteu u. s. w. in ver-
von Werthpapieren I gchlossenen Kasten und Packeten

in teuer , und diebessicherem Gnmölbe.

Club Edelweiß '.
Heute Sonntag , den 12 Juli

itening: , ,Süiiiitii-Ailssiüg ich Rmdch

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. D e darin befindlichen
'/übnorsat/stücke wurden säramtlich in meinem Atelier angetertigt.
Zahnersatzstücke w^r^ hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sc ^agt
zeichne ich mit vorzüglicher HochachtungPaul Rehm , Dentist,

Friedric hstrasse 50 , 1. « «« , nahe der Infanteriekaseroo . Rprechst. von 9 6 Uhr . .-

Nassovia-fiesundheitsbinden
für » amen (Marke ges geschützt) Anerkannt beste.

w . i«hb. & £ £ . « - 5 * “ ifen ““ * <— f“I ° * Packet ä 1 » utaund Mk . 1 .—,
ä Vs „ « O Pf-

Befestigungsgürtel in allen Preislagen.
Hir.hS.... «. Cbr . Tauber , ™.»».. n»

Artikel zur Krankenpflege.

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San.,SSal.,3Cub.,lTerpinol)

wirkenäofortu .olineRllck
(Hl schlag be ! Harnröhrenent-
33 »Qndg.. Hlasen katarrh etc.
\y (Keine Einspritzung ).PreiS

V,  Fl . 1 60, '!i Kl. 3 Mk. ApOlfi-
. sikkeuditz-Leiuzia.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo¬
theke, Rheinstras se 41 433/84

Migelmädchen
ans sofort gesucht. 84f

Fra » Scherber,
WieSbadenerstr, zu Nambach,

neben dee Stickelmühle,
V-lcichsiraße8. 2 St -, möbl. Z.

(1 a. 2 B.) w. Pens- 5078
1Üi7j. 'JJeaunf. ich. Log. erhl
^ Moritzstr 23, Htb. 1 r. 5081

r̂ i,g. 'Madch. nwsüb. ges. ; dasj.
«Z hat Gel. d. Büg grdl. ert.
Seerobenstr. 9. Mtb 1 r. 5075
Tiicht- Tamenschneiderin

weiche auswärts eigenes, großes
Atelier gehabt bat. empsiehlt sich.

Frau Dollase,

kkituit. jg- Mann l. eins. Nlöbl.
m  Zim. haben Hirschgraben 18b.
3 St . r._ 5094
(fUbmerberg 36, Hth 1 St .^erb

^ jn. Leute do,1s.
Neugasse » 3 l .,

erb. allst. Leute gute Kost lt. Logis
(wöchenll. 10 M.) ans gleich. 5102A.
nie dahin — die man liebt, schützt
nian vor Gesabr._ 5083

Junge , zuverlässige

Köchin
per sofort gesucht. 5076

Pension-Viila
ijvandpair,

Emserstraße33|15.
WkgAJffl_.

^» ’tttuablcd Spaud nt. Llallung
v » in oder außer der Stadl ge¬
sucht. Offerten mit Prcisang. rc.
unter 8.. B. 4855 an die E^ped.
d. Bl. 4855

Bermitiler verbeten._

Heute Sonntag , den 12 . Juli (bei jeder
Witterung:ml. . . ..

(Saalbau zum Taunus, L. Meister ).
Donselbst von Nachmittags4 Uhr ab:®to|e iiuiijl. Unttthiltm mit za)

DUDJ Der Vorstand.
Eintritt frei. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

wozu freundlichst cinladet
5061

Gesellschaft Hans Sachs.
Sonntag , den 12 . Juli , findet im Saale .zur Germania",

Platterstraße: ,§umod!li[ifi8 IltutccliaCtiuiQm. Tanz
statt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und lSönner hoflichst̂

Ter Vorstand.

PmcMvolte Plättwäsclie
erreicht man leicht und sicher mit

MMiMer

Brillant-Glanzsläike
von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Goldene Medaille Loiozin.

Weltausst . Paris 1900.

INur ächt mit Schutzmarke I
.Globus ". | 261

in Packeten
ä 20 Pfg.

Zum Luxemburger Hof
Herderstraste 13.

Mittaastisil » von 60 Pfg. an.e Exportbier» Kulmbacher,
Berliner Weistbier. ff- r-i-me Weine. Apfelwein
Garteuwrrthschaft . Kegelbahn und Vererus,aal.

Zum Besuche ladet freundlich ein. harl Brühl •

METS Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumln. Hoflief.

NIEY&EDLIGH, LEIPZIG-PLRGWITZ

PRÄMI1RT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1848 VON

JACOB DROUVEN& 0»
Hoflieferanten-

I COBLENZ
—, u a .Bhein. _
Ist zu haben iu Wiesbaden

ln den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessonhand-
lungen.

l ac  v »»m

- — i i -nni . von Leinenwäsche kaum
Billig * praktisch , ^ unterscheiden,

elegant,
Obige Han̂plamarke trägt jedes Stück.

Yorriitig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papterlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmatemlienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirehgasse oS; P Hahn
Paneterie Kircheasse 51; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Bafzer) Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf-, Markt¬
etrasse 10, Hotel „Grüner Wald“ ; W. Hillesheim Kirchg. 40;
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Biebrich bei Gg.
Schmi t. In Hachenburg bei 8. Rosenau.

I «ich vor Nachahmungen , welch © m <t
. .. " vtihettln . in ähnlichen Verpackungen

ülinlichen Etikette ^ ^ denselben Benennungen
^ebotenwerden , nnd fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyL Edhch.

Volksbiidungsverem
zu Wiesbaden.

Wegen Revision der Volksbibliotheken sind alle
dort entliehenen Bücher bis spätestens den 10 . Juli
zurnckzugeben. Vom 20. August ab können die Volks¬
büchereien wieder von Jedermann benutzt werden. 5088

Haben Sie was
Maschine» sowie Tb« - uud Kaffeeservices, nebst allen Tafcl.
geräthschaften in Silber und Nickel, bitte machenS.e emen
Versuch bei Pb . Krämer , Webergasse3 , Hof recht-. 5020
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Montag, Dienstag und Mittwoch
kommen die angesammelten

zu Roben, Rocken, Vlousen, Rinderkleidern etc. geeignet, aus be¬
sonderen Tischen zur Auslage. Ganz autzergewöhnlich niedrige
Preise, aus jedem Rest zur Einsichtnahme der Publikums vermerkt,

bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vortheil-
hastem Einkauf guter Qualitäten.

Confections=Haus
Herren-Lustre Joppen

von 3 bis 15 Mark.
Herren-Sacco-Anzüge

von 13 bis 48 Mark.

Herren-Leinen-Joppen
von 2 bis 6 Mark.Herren-Gehrock-Anzüge

von 28 bis 60 Mark. 4 Manritiusstrasse 4,
Wiesbadens grösstes Special-Geschäft fertiger

Jünglings-Anzüge
Jünglings-Hosen
Jünglings-Joppen
Knaben-Anzüge
Knaben-Kosen
Knaben-Biousen

Herren-Sommer-Paletots
von 15 bis 45 Mark.

Herren -Havetocs
von 12 bis 40 Mark. Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung nmüÄaaß
Eigens Zuschneiderei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sitz.
Sport-, Jagd- i»id Liorce-Kktlteidimg.

Niederlage

echter bayerischer und tyroler
Loden-Bekleidung«

Herren -Hosen
von 3 bis 18 Mark.

Radfahrer -Anzüge

Herren -Lustre -Anzüge
von 14 bis 30 Mark.

Touristen-Anzüge

Reise-Bekleidung
Herren-Leinen-Anzüge.

von 8 bis 15 Mark. Arbeiter-Kleider.

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab 'S gefahren früh und spat;
„Stnrnlvogöi " ist nicht klein zu kriegen,
Auf ihm wirst Du noch manchmal siegenI

^lälsJNastllNskN in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Deutsche Jalsrradiottdc Llarmagtl
Gebe . Grüttner , Berlin.Halensee 97. 272

Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische.
speeiell Forellen und Karpfen

zu jeder Tageszeit . 531

Lokal-Sterbe-YersicäerangS'Kasse.
Höchst,» Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (S2V0
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag Kein Eintrittsgeld b>S zum

Atter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
1V| Sterberente werden sofort nach Vorlage
itA , der Sterbeurknndc gezahlt.— Die Vermögenslage

der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt . S8 .000 Mk.)
Biö Ende 1802 gezahlte Renten Mk. 207,018 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmnnd-
firajje 37 , 8toll , Zimmermannstraßc 1, Lenins , Hellmundsiraße 5,
Data ., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Philippsbergstraße 37, Ctroll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlcrüraße bO, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulgasie5, Gelssiep , Nichlftr. 6, Oiauch . Adierstr. 8,
Keusinsr , Blechstraße4, Rias , Friedrichstraße 12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, » ittniann , Schulberg 9, sowie beim Kassenboten
OvII - Rnusso -ig , Albrechtstraßc 40, 6065

ÄL« 88 «- >' puLLiL »» 8r ';klrßU»VN , ^
Bohnen -. Reib -, Schäl - und Schneidemaschinen aller Art
schleist und reparirt 5008

PK . Krämer,
Wrbergasse 3 , Hof recht».

Piiotograpliisclie Apparate
mar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 .Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

ven 2 Mk. an.

von 18

Musikwerke
selbstspielende |sowie
DreiimstrumsMB

m. auswechsel¬
baren

Metallnotea
aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grossePlattei

Di ©voll¬
kommensten I

Sprechmaschinen [
d. Gegenwart mit |unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten. §

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

ia! &Freund in Breslau II.j
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Sedanplatz Haltestelle der Elektr.
Erftkt Süiesen - Phono-

Kinematograph.
Heute u . folgende Tage tägl. je stündlich, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 u 10 Uhr:

Brillante Vorstellungen.
u. A bekannt- dezente Programme.

Von heute ab in jeder Vorstellung:
Die Lokalaufnahmen von Wiesbaden.

Der Ausgang aus der Schlosskirche
Sonntag , den 5. Juli , 9 ' /« Uhr,

Kaiser -Friedrich- Platz mit Vorbeimarsch einer Neiter-Besellschaft
Wilhelmstrastc » Rheiustratze. BiSmarck-Riug

Montag , den 6. Juli , nach 12 Uhr,
Sämmtliche Personen , weiche. in angegebener Zeit am Platze waren

können sich lebend im Kinematograph Praiss fefjen. 5006

Schierstemer Wasch.Anstall.
ZcilS strafte . Inh . : E . Eauber Zcilsstraße
empfiehlt geehrten Herrschaften ihre

Wasch- und Bügel -Anstalt
yy eigener Rasenbleiche

zur gefälligen Benutzung

635

Die Wäsche wird auf vorherige Bestellung pünktlich abge.
holt und zurückgebracht.

Bestellungen erbitte per 2 Pfg .-Postkarte an obige Adresse
oder in Wiesbaden bei Frau Klein , Drudenstraße 8.

am«
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Pfungßöiltrr
hell und dunkel Lager . Maerzenbier (hell Export), Kaiserbrän (dunkel Export). Bock-Ale
(hell, Specialität), empfiehlt zum Bezug in Flaschen

Mam Kitz Hriestnger. Wellritzkraße 45.
Bestellungen werden auch im Restaurant Buchmann , Spiegelgasse5, gerne entgegen

genommen. 0

Sonntag, den 12. Juli 1903:
Nachfeier zum

28 . Gauturnfest
des Gaues Küd Nassau

auf dem Wiihelmsplatze an der Wiesbadener Allee
in Biebrich. , ) : i

TurnerischeMorgens 7 Uhr:
Zöglirrgs-WeLtturnen.

Nachmittags 3 Uhr: Abmarsch vom
Großherzoglichen Schloß nach
dem Fcftplatz, dortselbst von

Nachmittags 3l/s Uhr an:
Anfführungen,

Kolkssess,
Tanzvelustigung.

1987

Abends 7 Uhr: Nreisverttzeilurrg.

Itgn jede Witterimg geschützte,ritze Hier- »nd Wenizelte.
Einmaliger Eintrittspreis 20 Pfg.

Der Fest-Ausschntz.

Schmalz.
garantirt rein, per Pfd . 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Pfd . 75 Pfg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30._

KOMM» L. Weil!
Trauringe

in jeder Preislage . |
Billigste Ncparaturwerk

stätte von 2442!
Heinr. Hertz*r,

Schwalbacherftraße 33

Brauerei-Ausschank zur Kronenbnrg.
FM " Sonnenbergerstraße Utk. HW

Schönste Lage, nächst den Kuranlagen , bequem zn erreichen, Haltestelle der elektrischen Bahn . —
Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terrasse, Billardzimmer , moderner Speisesalon , reichhaltige Speise¬
karte, hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art . Weine erster Firmen . 3259

Diners und Soupers von Mk. 1.20 an
Zum Besuche ladet ein «Feasia Schlipp , Restaurateur.

Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze , ^ 7o
Möblirtc Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Slauimt 'r , Besitzer.

Matratzen-
DrelSe,

Barchent, Dauncn-
röpcr, Federleinen
kaust man gut und billig

im
Wiesbadener

Bettfcdern -Hauö
Maucrgasse 15. 4232

z
z
)
z
>
I

Hur
noch bis Ende dieses Monats

werden im Laden

Bismarckring 25
(neben meinem Eckladen)

(
(
c
1
c

Bahnholz.

NaMisHe KleiLerfärberei ui ße». Wssßauskilt.
Annahmen:

8 » I. Bacharach , Webergasse 2,
Mepliner Conffectionahaiis , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 4227

l Achtung 1 !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Luge , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfoir , Wellritzstr. 21.

Möbel -Lager,
Milk . Mayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSerleichtcruugcu

«.XUfe * geg. Biutstock. Timer-
man, Hamburg , Fichtcstr. 33.

1273/56

MittekrhemMerAtütekmUuml.

III. Bundesfd,
veranstaltet vom

Alhlelenklub„DenWe AA" Wieshoden.
Am II ., 12. und IS . Juli findet hier das Bnndes-

fest des Mittelrheinischen Athletenbnndes , ver.
Kunden mit

Wettstreit 496(5
in 4 Klassen statt. Festplatz ist: Distrikt „Atzelberg '
(Turnverein). Alles weitere durch Plakate, sowie in Vereins¬
nachrichten ersichtlich.

Mittags 2 Uhr: Großer Festzng . Aufstellung Ecke
der Castell- und Röderstraße.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Feftausschnß.

NB. Bei « »günstiger Witterung findet die Ver¬
anstaltung in der „Turnhalle ", Wellritzstraße, statt.

ScharrM Männer-Chor.
Sonntag , de» 12 . Juli , Nachmittags von4 Uhr an,Sommerfest

m Garten zur Adolf shöhe , Restaurant Panly,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins ergebenst cinladen. 496g

Der Vorstand.

)
)5
5
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Stickelmühle.
Restaurant und Cafe.
Am Ausgang von Sonnenberc , im (Goldstem-
thal , direkt am Wald , »nt der elek-r. Bahn « issbadsn-

Lonnendsrg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke^
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.
497 Besitzer: Josef Klein.

) mehrere tausend Paar(

Cl
(
(
c

Waschu. Putzartiket.
per Psd . 28 Pfg.

.27 „
per Psd . 23 Pfg ., bei S Pjd . 22 Psg.
" " 22 " " l » 7 q "
, , 19 , . 5 18 „
" " 17 " " 6 « ^ "„ 2o . . 5 . 24 „

per Psd . 14 „

Reinystärke
in Packeten . .

I » weiße Kernseife . .
I » hellgelbe „
prima weiße Schmierseife„ gelbe
Borax . . . .
prima Seifenpulver , lose, . . . ,

„ „ in Packeten , . . . 6, 12 u. 14 „
Pntztücher in allen Preislagen.

empfiehlt 4927

Erstes Frankfurter Consumhaus,
Wellritzstraße 30.
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znrückgesetzte

Schuheu.Stiesel
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Es sind dies ausschließlich solide Waaren,
welche nicht mehr in allen Nummern vorräthig sind.
Dieselben werden ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
theilweise sogar znr Halste des Selbstkosten¬
preises abgegeben . 472?

MM Pütz,
Schuhwaarenlager,

Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Vierren-Honig.
sgarantirt rein)

des Bieuen îichter Vereins snr Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e re i n s p l o in b e" versehen.
Alleinige PerkausSstellen in Wiesb «»e» bei Kaufmann

Beter Quint , an, Markt;  in Biebrich bei Hos>Conditvr
E . Macheuheimer , Nhetzistraße

Zurüdcgesetzt
eine Parthie

Tricothenaden,
Reisehemden,
S |®©rftemd ©ia

und verschiedene

llntorzenge.
Früher Mk. 4.— bis 6.—,

Jetzt Mk . 1.50 Isis Mk . 2 .50»
Sfiflr so lange Vorrat!

Ludwig Hess,Web,ê sse
4976

Achtung ! Achtung!
Herren -Schuhsohlen und Fleck 2,40 Mark,
Damen - ^ „ „ „ 1,80 „
Kinder je nach der Größe.

— Reparaturen werden prompt und billig besorgt. —
Aus Bestelluna Abholen und Bringen ins Haus . 4561

Maß- und Schuhrresohl-Anstalt
«eo ^A Strobel , Metzgergasse 29.

Kadeivlumeil,
Kkdessen,

Einrilhjuugeu
empfiehlt billigst

P . > Piiesr © «. , r ;5
Fcke Gold - u. Mctzgc rgasse 37 . Telephon 2869.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tanzbelnstigung
statt, wozu freundlich- einladet W . Frank.

»3
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